
Verlag Langgasse 21
„ZggH«tt1|«ii9*.

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens Bis 6 Uhr abends.
Pastschecklont» : Franlfurl a. M. Nr. 7405.

Fernruf:
^ ..Tagblatthans» Nr. 6059- 53.
San 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , anher Sonntags.

PostscheÄoiti»: Frankfurta. M. Nr. 7405.
Wöchentlich 6 Ausgaben

Snzeizenpreise: örtliche Anzeigen Mk. ro.—, Finanz , und Lustbarketts-Anieigen Mk. M.—. auswärtige
Anzeigen Mk. 30.—, örtliche Reklamen Mk. 60.—. ausmirtige Reklamen Ml . 85.— für die ciniaa ' tige
Koloneizeile oder deren Raum . — Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlaß . — Schluh der Anzeigen - Annahme : 10 Uhr vormittags . — Frlr die Ausnahme von
Anzeigen an vorgelchriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen . • seeee®=«eesrja

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin -Wilmersdorf , Laubacherstratze 35, Fernsprecher: llhland 318«.

Morgen -Ausgabe.Sonntag , 1. Oktober 1922.

Die große Not.
Wenn die deutschen Parlamente jetzt ihre Herbst¬

arbeit wieder cmfnehmen, so findet in ihnen die grau¬
sige Wirtschaftsnot . in die wir hineingeraten sind,
ihren. Widerhall . Der preußische Latzdtag hat bereits
am Freitag mit der Notstandsdebatte begonnen . In
dieser Aussprache hat der Zentrumsredner M e tzi n-
g e r sich zweifellos keiner Übertreibung schuldig ge¬
macht, als er warnend darauf hinwies , daß im kom¬
menden Winter Zehntausende unserer besten Volks¬
genossen am Hunger zugrunde gehen würden , wenn
nicht endlich Wandel geschaffen würde . So weit sind
wir also gekommen, daß das Hungergefpenst in leib¬
hafter Gestalt vor uns steht. Auch im preußischen
Landtag haben sich die Rechte und die Linke wieder
gegenseitig die Schuld in die Schuhe geschoben und
haben mit diesem unwürdigen Streit die kostbare Zeit
vertrödelt , aber die Aufgabe selbst, die doch darin be?
steht, sich über wirksame Hilfsmaßnahmen zu einigen,
bevor es zu spät ist, keinen Schritt weiter der Lösung
entgegengeführt . Richtig ist an diesen gegenseitigen
Beschuldigungen nur das eine, daß nämlich sowohl die
Unruhstifter der äußersten Linken wie die der äußer¬
sten Rechten durch ihr verantwortungsloses Treiben
dazu beitragen , die ungesunde Entwertung der Mark
noch zu beschleunigen, indem sie den deutschen Kredit
im Ausland wie im Inland immer mehr schädigen.

Soeben hat der Forstrat Escherich  in München
über die „Tragödie des Mittelstandes " gesprochen.
Diese Tragödie ist seit langem bekannt , und wenn Herr
Escherich insbesondere die Notlage der geistigen Ar¬
beiter betont , so spricht er damit eine alte Binsen¬
wahrheit aus . Was aber weiß der große Selbstschutz¬
mann an positiven Vorschlägen für die Behebung der
Not anzuführen ? Sein einziger Vorschlag ist der, daß
man radikal mit der Erfüllungspolitik Schluß machen
solle. Die Reichsregierung hat bekanntlich ihre Er-
füllungspclitik nach dem Stande unserer Leistungs¬
fähigkeit oder vielmehr ihres Gegenteils modifiziert.
Aber man höre doch endlich auf , dem Volke vorzu¬
erzählen , daß alles wunderschön wäre , hätte die' Re¬
gierung von vornherein jede Erfüllungszusage ver¬
weigert . Wer das behauptet , der ist entweder ein
Ignorant oder ein bewußter Demagoge. Wenn
seinerzeit dem Londoner Ultimatum die Zustimmung
versagt worden wäre , so hätten die Franzosen das
Ruhrrevier besetzt. Sie hatten damals dazu die eng¬
lische Einwilligung . Das Schicksal der Städte Düffel¬
dorf , Duisburg und Ruhrort beweist, daß die Fran¬
zosen auch heute noch im Ruhrrevier säßen. Seit
anderthalb Jahren wäre das wichtigste Industriegebiet
in ihren Händen . Über die Kohle verfügten nicht die
deutschen Unternehmer , sondern die französischen Kom¬
missare. Deutschlands Wirtschaft läge heute jämmer¬
lich darnieder . Der Dollar stände wahrscheinlich auf
10 000, und wegen Kohlenmangels könnte , die In¬
dustrie nicht einmal unseren niedrigen Kursstand für
den Export nutzbar machen. Millionen von Arbeits¬
losen würden die Städte bevölkern, und bei den dann
noch viel höher gestiegenen Lebensmittelpreisen wür¬
den Plünderungen und Unruhen nicht abreißen . Jetzt
verlangen Scharlatane , daß wir nachträglich diese Wir¬
kungen noch durch eine brüskierende Erklärung an die
Adresse der Entente herberführen sollen. Welche Fol¬
gen das gerade für den Mittelstand und die geistigen
Arbeiter haben würde, davon dämmert den Escherich
und Eenoffen offenbar kein Schimmer auf . *

Die Verantwortungslosigkeit von rechts wird leider
aber durch eine schlimme Einsichtslosigkeit von links
unterstützt. Für die Sozialdemokratie ist die ganze
Wirtschaftsnot nur ein Konsumentenproblem . Die
Kommunisten gehen sogar noch einen Schritt weiter.
Sie verlangen die Beschlagnahme aller Lebensmittel
und Wohnungen für die arbeitende Bevölkerung . Daß
wir mit einem solchen Raubbau binnen kurzem die
ganze Erzeugung zerstört und damit die Arbeiter dem
Hungertode ausgeliefert hätten , stört die Urheber sol¬
chen wirtschaftlichen Unsinns nicht. In Wahrheit ist
die Wurzel des Übels der Mangel an Ware . Wir ■
haben zu wenig Lebensmittel , zu wenig Kohle , zu
wenig Rohstoffe. Der Mangel steigert die Nachfrage.
Es gilt also dm Mangel zu beheben. Man muß es be¬
grüßen , daß dieser Kern des Problems richtig erkannt
wird in der großen Anfrage , die die demokratische
Fraktion des preußischen Landtags jetzt gestellt hat.
In ihr wird das Siaatsminifterium auch gefragt , ob
es die nötige Aufklärung darüber verbreiten wird , daß
durch eins künstliche Riederhaltung gewiffer Preise der
Not unseres Volkes nur ganz vorübergehend und nur
scheinbar gesteuert werden kann, und daß nur durch
eine Steigerung der Arbeitsleistung  jedes
einzelnen und durch Intensivierung der Wirtschaft der

i völligen Verelendung unseres Volkes wirksam begeg-
I net werden kann.

Das Schlimme bei der Behandlung des ganzen
Teuerungsproblems ist, daß die Parteien ihm mit
großer Einseitigkeit gegenüberstehen . Der Arbeiter
schilt auf den Unternehmer . Der Unternehmer auf
den Arbeiter . Stadt und Land machen sich wechsel¬
seitig Vorwürfe . Bei diesem Kampf aller gegen alle
kommt gar nichts heraus . Soll es besser werden, so
müssen sämtliche Kreise des Volkes sich einer Umkehr
befleißigen. Zunächst ist es vollendeter Wahnsinn,
wenn wir im Monat für 27 Milliarden mehr ein- als
ausführen . Äußerste Beschränkung im Lebensgenuß
ist daher geboten. Es ist verbrecherisch, wenn Deutsche
ihr Geld in fremder Währung anlegen und ohne Not
neue Devisen kaufen. Die Regierung hat hier aller¬
dings insofern eine gewisse Mitschuld, als ste den
Devisenhandel nicht rechtzeitig in seine Bedarfsgrenzen
verwiesen hat . Es ist unglaublich , daß wir im Juli
500 000 Tonnen und im August 1500 000 Tonnen eng¬
lischer Kohle einführen mußten . Indem sich die Berg¬
arbeiter solange weigerten , das Überschichtenabkommen
zu erfüllen , schadeten sie sich und ihren Klassengenossen
aufs schwerste am eigenen Leibe. Die Kommunisten
werden mitschuldig an der Preissteigerung , wenn sie
immer wieder dis Durchführung des Überschichien-
abkommens hindern und damit Deutschland zum Be¬
zug englischer Kohle zwingen. Unsere Erzeugung muß
aus allen Gebieten gesteigert werden . Insbesondere
aber für Kohle und Brot . Darum muß vor allem
auch die Intensivierung der Landwirtschaft gefordert
werden, insbesondere durch eine unverzügliche, wirklich
großzügige Ausschließung der Moor - und Ötzländereien,
um neues Kulturland zu gewinnen . Neben diesen
großen Aufgaben dürfen natürlich die kleinen nicht
vergessen werden. Rentner , Kinderreiche . Qualitäts¬
arbeiter und Familienväter bedürfen besonderer Be¬
rücksichtigung. Nur wenn wieder ein E e m e i n s i n n
im deutschen Volke erwacht, vermögen wir uns vor
dem drohenden Abgrund zu retten?

Die Diskontierung der deutschen Schahwechsel.
W. T.-B. Baris . 29. Sevt . Der Brüsseler Korrespondent

des ..Temvs " meldet , es verlaute daß die belgische Regierung
die aui die Diskontierung der Sechsmonatswechsel Deutsch¬
lands bezüglichen Maßnahmen zu einem befriedigen¬
den Abschluß  zesübrt haben . Die am 15. August und
15. September fällig gewordenen 109 Millionen Goldmark,
die in »ebn Wechsel eingeteilt sind konnten in verschiedenen
englischen, amerikanischen und schweizerischen Privat¬
banken diskontiert  werden . Die Namen dieser In¬
stitute und der Diskontsatz sind noch nicht bekannt.

Keine Demission Bradburqs.
I >. Pons . 30. Sevt . (Em . Drabtbericht .) Dis aus

flvnzösssckwn Blättirn stammende Meldung , nach welcher der
englische Delegierte bei der Wicdcrgutmachungskommüiioa.
£ 't John Bradbury  demissioniert habe oder demissio¬
nieren w«rde. icirt von der Londoner Regierung offiziell
und energisch dementiert.

Eine weitere Erhöhung der Gütertarife am 1. November
Br . Berlin . 30. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der preußische

Landtagsab ^eordnrte Riedel.  Generalsekretär des Allge¬
meinen Eisenbahneroerbandes , teilte in seiner Rede in der
gestrigen Sitzung des preußischen Landtages mit . daß für den
1. November eine weitere Erhöhung der Gütertarife
um 100Prozentin  Aussscht genommen ist.

Die BerfassungzebendeKirchenversammlung beendet.
Br . Berlin . 30. Sevt . (Eig Drahtbericht .) Gestern abend

fand die letzte Sitzung der oersassungsgebenden Kirchenver-
sammlun » statt . Die Verfassung  wurde mP 126 gegen
77 Stimmen angenommen . Das Wahlgesetz  wurde
am 3. September und die westfälische Kirchenverordnung in
der ersten, zweiten und dritten Lesung angenommen.

Die 27. Hauptversammlung des Bundes deutscher
Bodenreformer.

W. T.-B. Knrlsruhe . 29. Sevt . Die 27. Hauptversamm¬
lung des Bundes deutscher Bodenreformer wurde von Dr.
Damaschke  beute vormittag 9X- Uhr im kleinen Fest¬
ballensaal eröffnet. Über 600 Personen aus allen Teilen
Deutschlands haben sich eingesunden . Staatspräsident Dr.
Hummel  begrüßte die Versammlung namens des Landes
Baden und der Staatsregierung . Das Reichsarbeitsministe¬
rium . das Reichswirtschattsministcrium und die großen Re¬
ligionsgemeinschaften. Einzelländer . der Deutsche Gewerk¬
schaftsbund. die .freien Gewerkschaften, das Heimstattcnamt
in  deutschen Beamten, der Landesarbeiterverband Nieder-
und Oberschlefirn. die Stadr Danzig Deutsch-Österreich,
wissenschaftliche und landwirtschaftliche Institute baden Ver¬
treter entsandt. Nach den Begrüßungen sprach der Vorsitzende
Dr . Damaschke über Boden refo rm - Arbelt und
-Hoffnungen.  Ts gelte, alle arbeitenden Stande Knpf-
und Handarbeiter , zusammenzuschließen, damit sie gemeinsam
eine gesunde Verteilung des Bodens fordern . Der Bund
deutscher Bodenreform er verlangt Steuer nach dem gemeinen
Wert , die gestaffelt werden müsse nach der Güte des Bodens
und der wirtschaftlichen Lage . Um der Überfremdung
des deutschen Bodens  zu entgeben . brauchen wir ein
Bodensoerrgrietz. Die Bodenreform sei eine Krage der Ge¬
sundung Deutschlands. ,

Nr . 458. ♦ 70. Jahrgang.

Die Kriegsgefahr im nahen Oftrsk.
W. T.-B. London. 30. Sevt . (Drabtbericht.) Die

..Times " schreibt: Sollte England der Krieg aufge-
zwungen  werden , io werde das Land ibn mit äußerster
Abneigung und nur in der Hoffnung , dadurch ein nock
größeres Übel zu vermeiden , führen . Das Mißtrauen
gegen die Regierung,  deren Politik zu einem so
großen Dilemma geführt habe , könnte die nationale und dir
Reichsaktion hemmen. Es fei fraglich , ob den Leuten, die
das Friedensvroblem im naben Ollen und in Europa so
schlecht angefaßt hätten , die Führung der nationalen Ange¬
legenheiten weiter anvertraut weichen könne. Das Blatt
ichließt seine Ausführungen . Sollte der Krieg kommen, so
werde die Nation zweifellos die Regierung unter¬
st» tze u. insbesondere wenn sie eine Negierung habe, die des
Vertrauens würdig sei. aber das Land müsse klarer als bis¬
her den Grund uns die Notwendigkeit für neue Ovier er¬
kennen. Die Minister müßten einzeln und gemeinsam jede
Anstrengung  unternehmen , um womöglich die Feind¬
seligkeiten zu vermeiden.

Die Türken bleiben in der nentralen Zone.
W. T.-B. London. 30. Sevt . (Drabtbericht .) Reuter er¬

fährt von gut unterrichteter Seite , daß Kemal -P -A.ö« dem
französischen Oberkvmmissar in Konstautinovel . General
Pellet, der vor kurzem in einer Mission in Smyrna war.
mltaeteilt habe, daß er nicht die Absicht  habe , die
türkischen Streitkräfte »on der neutralen Zone r« -
rückzuziehen.  Die letzten in London eingetroffenen Be¬
richte besagen, daß seine Streitkräfte beträchtlich zugenom-nsn
haben, sic werden heute auf mindestens 4LSS Mann geschätzt.

W. T.-B. London. 30. Sevt . (Drabtbericht .) ..Daily
Mail " meldet aus K o n st a n t i n o v e I von gestern nack-
mittaa 6.10 Ubr . daß Kemal - Pascha  in seiner Antwort
auf das Ersuchen des Generals Harrington . die nationu-
lillischen Truvven aus der nentralen Zone zurückzuziehen,
erklärte wenn Harrington bereit sein würde , seine Streit¬
kräfte nach dem Vorbild der Franzosen und Italiener von de:
asiatischen Küste »urückzuziehen. so sei er bereit , seinen Streit-
krüften an der Küste der Meereugen zu befehlen, daß Fte etwas
zurückgehenund fick mit der Wiederker st ellung der
Zivilverwaltung und der Polizei begnügen
sollten. Kemal -Pahcha erklärte obgleich er nach Anaora
zurückgebe, um in Fühlung mit der Nationalversammlung zu
tieten . werde er die erste Gelegenheit ergreifen , um eine Zu¬
sammenkunft mit General Harrington zu haben. Dem Be¬
richterstatter zufolge wird die Antwort Kemal-
Paschas  in Konstantinopel nicht iebr versöhnlich
angesehen.

W. T.-B. London. 30. Sevt . (Drabtbericht .) Der Ober¬
befehlshaber des griechischen Heeres in Thrazien  meldet,
daß die Türken in den Strandbezirken ange¬
kommen  sind und daß sie S a l a d a n besetzt bab-n. Sie
wurden daraus vertrieben und ließen einen Offizier und 25
Soldaten tot zurück.

Englische Grotzkampfschiffe vor Konstantinopel.
W. T.-B. London. 30. Sevt . <Drahtbericht .) Reuter

berichtet, daß das Schlachtschiff ..König Georg" beute aus
Malta nach Konstantin» vel  abiabren wird . Ein
anderes Schlachtschiff wird in wenigen Tagen folgen. Die
Zabl der englischen Großkampfschiffe  wird dann neun
betragen.

Riesige englische Ansgaben für den Orient.
W. T.-B. London. 30. Sevt . (Drabtbericht .) . West-

mintter Gazette" berichtet , daß in der City bereits beträcht¬
liche Besorgnis über die wesen der Schwierigkeiten im Orient
ausaegebenen Summen herrscht. Gerüchtweise verlautet , daß
die bisher unternommenen Schritte eine Ausgabe von etwa
20 Millionen Pfund  verursacht haben . Sollten die
Feindseligkeiten ausbrechen , so würden die Kosten riesenhafte
werden, selbst wenn die Schwierigkeiten bald überwunden
sein sollten.

W. T.-B. London. 30. Sevt . (Drahtbericht .) Mehrere
englische Unterhausmitglieder haben eine Erklärung  ver¬
öffentlicht. worin sie die dringende Notwendigkeit einer so¬
fortigen Einberufung des Parlaments  be¬
tonen . da große Summen öffentlicher Gelder von der Regie¬
rung ohne Ermächtigung des Parlaments ausgegeben worden
seien.

Festnahme ehemaliger griechischer Minister.
W. T.-B. Paris . 29. Sevt . Nach einer Savasmeldung

aus Athen sind die Minister  des ehemaligen Kabinetts
Gunaris . Stratos . Protop .rvadakis . Gudas und Tbeotokis
feftgenommen  worden . Die öffentliche Meinung macke
st« für die Vorgänge in Kleinasten verantwortlich und ver¬
lang« ihre Aburteilung . Eine Militärkommission unter Lei¬
tung der Obersten Placitirrs und Gonatos habe vorläufig
die Regierunssgewalt übernommen . Sie habe mit den
venizelistsschen Führern Fühlung genommen , ohne daß cs ge¬
lungen wäre , stch mit ihnen über die Bildung eines neue»
Kabinetts zu verständigen.

Der 11. deutsche pazifistische Kongress.
Br. Berlin , 30. Sevt . (Crß. Drahtbericht .) Am 1. 10.

wird unter Lertuna des deutschen Friedenskartells in
* 1 Ätsche pazifistische Kongreß mit dem

Motte : ..National und International"  eröffnet.
Die 4. internationale Arbeitskonferenz.

IV. T B. Genf. 30. Sept . Die 4. internationale Arüerls-
konfeienz tritt am 18 . Oktober  in Genf zusammen. Aut
der Tagesordnung stehen u. a. Auswanderunasiraaen.
Reform des Berwaltungsrates des Internationalen Ar-
bkltsrates . Revision des auf die Ärbeitsorsanrlaticn be¬
züglichen Alsschnstts 13 des Friedensvertraaes im Hmbl 'ck
auf ore stärkere Lertretuua außereuroväischer Staaten im
Berualtungsrot und der .gepeirwartioe Stand der Ratz-
nkatrcn der verschiedenen Abkommen durch die Parlamente,
darunter vor allem das Abkommen über den Achtstunden¬
tag . Außerdem werde die Arbeitslosenfrage,  dcke
das Internationale Arbeitsamt bei der Arbettskvniereuz
van 1921 und der Geuseser Käufer «« , eingehend besprach,
im Lause der Debatte eine bojyüdere Rolle ivietaa.
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An unsere Leser!
Die fortgesetzten Lohn- und Gehaltserhöhungen,

sowie die andauernden Preissteigerungen aller zur
Herstellung einer Zeitung erforderlichen Bedarfs¬
artikel , namentlich die ungeheure Erhöhung des
Druckpapierpreises nötigen uns wie alle anderen
Zeitungsverlage fortgesetzt zu Bezugspreiserhöhungen,
deren Ende noch gar nicht abzusehen ist und die leider
vielen Lesern den Weiterbezug der Zeitung fast un¬
möglich machen. Auch jetzt wieder mutzte eine Er¬
höhung des Bezugspreises vorgenommen werden.

Um nun unseren Lesern in dieser Beziehung ent-
gegenzukcmmen und ihnen den Bezug unseres Blattes
möglichst zu erleichtern, haben wir uns entschlossen,
vom 1. Oktober d. I . ab bis auf weiteres das
„Wiesbadener Tagblatt " nur in einer Tagesausgabe
herauszugeben , und zwar an jedem Werktage nach¬
mittags . ' Wir sind dadurch in der Lage , den Bezugs¬
preis , der bei 2 Tagesausgaben selbstverständlich
wesentlich höher sein mützte, verhältnismätzig niedrig
zu halten.

Diese Ausgabe wird die seitherigen beiden Aus¬
gaben vereinigen und möglichst in gleicher Reich¬
haltigkeit wie beide ausgestattet sein.

Der Echluh der Anzeigen-Annahme ist wie bisher
10 Uhr vormittags.

Der Bezugspreis beträgt für den Monat Oktober:
im Verlag abgeholt M . 120.—, in den Ausgabestellen
M . 125.—. durch die Träger ins Haus gebracht
M . 130.- .

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Oktober.

Der zweit« Herbsimenat heißt Oktober (vom lateinischen
Octoberis mensis ) , w-eil et im alten Nom der achte Mon-at
des Jahres war . Jetzt ist er der zehnte, so datz der Oktober,
wie au-ch der September , der November und der Dezemoet
leinen Namen zu Unrecht tiibrt . Recht anschaulich sind drc
deutschen Monatsnamen für den Oktober : io Hecht er Wein¬
monat . weil in ihm die Weinernte vorgenommen wwo.
Welkmonat . weil das Laub der Bäume in grobem Umfang
welk ro.rd Ebenfalls auf die Veränderungen in der De-
lwubnng der Bäume und Sträucher weisen zwei anDere Be-
zetchnuttnen bin : Gilbhart und Laubriß . Gilbhart oeitzt der
zehnte Monat , weil er reich ist an gilbendem Laub und
Lanbrin weil d' e Natur iibm die Blätter von den Bäumen
recht. Die deutschen Namen zeigen also, da » der Oktober em
echter Herbstmonat ist. in dem die Natnr dem Menschen reich¬
lich Früchte wendet und das Vergehen in Feld und Wald
weiter *ortscbre-tet . Um die fväten Feldfrüchte , namentlich
die Kartoffeln , und den Wein , ernten zu können, hat der
Landmann gern einen heiter -warmen Oktober. Nach einer
alten Wetterregel kann man aus einem warmen und trocke¬
nen Oktober darauf schließen können, daß vor Weihnachten
roercig Kälte zu erwarten ist. Dagegen soll auf einen war¬
men Oktober ein kalter Februar folgen . Viel Schnee soll
aber bevorstehend wenn im Herbst viel Nebel sind, ein lan¬
ger anhaltender Winter , wenn es im Oktober viele Hornissen
und Westen gibt . ..Wenn der Eichbaum noch lein Laub
hält " , heißt es in einer Wetterregel . Je  folgt im Winter
strenge Kalt '". Zn den bekanntesten Lostagen des Oktober
gehören der Eallustag (16.) und der Tag Simon und Judas
(28.) ; beide gelten als Vorboten für den Winter . Der Okto¬
ber hat 31 Tage , von denen 5 Sonntage sind. Hohe Feier¬
tage werden in: Oktober nicht begangen.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
iVerkehrsbuceaus meldet , vom 1. Januar bis 28. September
1922 insgesamt 136 991 (Kurgäste und Passanten ).

— Milchpreiserhöhung . Das Presseamt des Magistrats
teilt uns zur Begründung der Milchpreiserhöbung mit . daß
diese durch den am vergangenen Mittwoch in Darmstadt ge¬
fällten Schiedsspruch, der den Stallpreis in Hessen ab
1. Oktober von 19.40 M . auf 27 M . erhöhte , sich als unbe¬
dingte Notwendigkeit erwiesen habe . Der Milchpreis beträgt
daher ab Sonntag . 1. Oktober . 42 M . für das Liter ent¬
gegen 48 Ni. in Frankfurt und 80 M . in Köln.

— Zur Wohnungsbauabgabe. 2m Anschluß an die in
der letzten Stadtverordnetenfitzun « beratene Erhöhung der
Wohnungobauabgabe ist in den Kreisen der hiesigen Steiler-
zahler die irriae Auffassung entstanden , als lei ein« Woh¬
nungsbauabgabe zunächst nicht zu zahlen. Diese Annahme m
irrig . Der in der letzten Etadtverordnetensitzuna beraten«
Antrag des ' Magistrats betraf eine Erhöhung der Sätze der
bisherigen Wobnungsbauabgabe . Diese Vorlage ist an den
Magistrat zurückverwiesen. Die auf dem Steuerzettel angr-
torderte , mit Feststellung des Haushaltsplans für 1922, in
Kraft getretene und von der Aufsichtsbehörde genehmigte
Wobimngsbaual 'gabe bleibt somit an dem aus dem Steuer¬
zettel ersichtlichen Termin fällig.

— Zur Kartoffelverkorgung. Da bereits aus einzelnen
Landesteilen über erheblichen Warenmangel Klagen vor-
liogen, hat sich das Reichsniinisterium der Ernährung und
Landwirtschaft entschlossen, zwecks glatter Durchführung der
Wintereind -ockuna der Bevölkerung, mit Kartoffeln bei dem
Reichsverkehrsministc.r ein vorübergehendes Versand-
verbot für Fabrikkartoffeln  zu beantragen . Vom
1. bis 15. Oktober einschließlich soll der Versand von Kar¬
toffeln nach SiÄrkcsabriken . Flockenfabriken. Trocknereien
und Brennereien mittels der Eisenbahn unterbleiben.

— Auk dem Wochenmarkt am Samstag herrschte bei
starkem Gemüse- und Obstangebot rege Nachfrage. Die Er¬
zeuger- bezw. Kleinhandelspreise stellten sich wie folgt:
Weißkraut Erzeugerpreis 3 M .. Kleinhandelspreis 4 M ..
Rotkraut 8 M . bezw. 10 M .. Wirsing 3 bis 4 M. bezw. 4 M ..
Römischkohl 2 M. bezw. 3 Nt., alles per Pfund . Klein« gelbe
Rüben (Karotten ) 2 bis 2.50 M . bezw. 2.50 M. das Eebund'
Gelbe Rüben 4 M . bezw. 5 M .. Rote Rüben 4 M . bezw.
5 M .. Weiße Rüben 4 Dt. bezw. 6 M .. Spinat 10 bis 12 Ak.
bezw. 15 M.. Blumenkohl (hiesiger) 15 bis 20 M . bezw. 25
bis 30 M.. Grün « Stangenbohnen 20 M . bezw. 30 M ..
Kürbis 2 M . bezw. 2 M .. Tomaten 15 bis 18 M . bezw. 22
bis 25 M . Kartoffeln 4.50 M . bezw. 5.50 M .. Zwiebeln 10
bis 12 M . bezw. 12 M .. alles per Pfund . Kohlrabi 2 bis
3 M . bezw. 2 bis 3 M .. Sellerie 2 bis 8 M . bczw. 3 bis
15 M.. Kovfstlat 1 bis 3 M . bezw. 4 M . Endiviensalat 2
bis 5 M . bezw. 7 M.. Lauch 2 bis 3 M . bezw. 4 M .. alles
ver Stück. Eßävfel 1? bis 20 M . bezw. 15 bis 24 M .. Eß-
birnen 7 bis 15 M bezw. 10 bis 25 M .. Kochbirnen 3 bis
6 M . bezw. 6 M .. Kochäpfel 5 bis 10 M . bezw. 10 M .. Zw »i-
scken 8 bis 9 M. bezw. 10 M .. Weintranben 35 bis 45 M.
bezw. 50 M .. Ouiiien 8 bis it ) M. bezw. 12 M .. Brombeeren
15 M. bezw 18 M .. Walnüsse 35 bis 38 M . bezw. 40 bis
45 M.. alles ver Pfimd.

— Die Lage des Arbeitsmarkts war in der vergangenen
Woche ziemlich die gleiche wie in der Dorwcche. Im all --
gemeinen zeigte ssch eine Zunahme der Zahl der Arbeit¬
suchenden. Durch die Beendigung der Meliorationsarbeiten
auf dem Westerwald kebrten die dort beschäftigt gewesenen
Arbeiter zurück: es wurde jedoch dadurch ein Ausgleich Her¬
beigeführt . daß bei den Hafen - und Wafferwerks -Erweite-
rungsarbeiten in Schierstein eine größer« Anzahl Arbeiter
eingestellt werden konnte. Im Metallgewerbe bestand Man¬
gel an gut nusgebildeten Kräften . Im Baugewerbe herrscht«
unverändert Nachfrage nach Maurern und Dachdeckern. Am
Ende der Woche meldeten sitz «inig« Maler . Tüncher und
Bauschreiner arbeitslos . Küfer . Zimmerer und Wagner
waren gesucht. 2m Nahrungsmittelgewerbe wurde die Ar-
beitsinnrkllage durch die fortschreitende Teuerung ungünstig
beeinflußt . Das Bekleidung ?- und Ledergewerbr ist vollauf
beschäftigt. Au? dem kaufmännischen Arbeitsmarkt war mit
Ausnahme der Zunahme der Arbeitsuchenden durch ältere
Personen kein« wesentlich« Änderung festzustellen. Die Besse¬
rung der Arbeitsmarktlage auf dem weiblichen Avbeitsmarkt
bat auch in der Derichts-woche in der Abteilung für Wasch-.
Putz- u"d Monatfrauen . Hausoersonal sowie in der kauf¬
männischen Abteilung angebalten . 2n der Abteilung ..Höhere
Berufe " fehlte es vollständig an offenen Stellen . Für meh¬
rere ältere Stillens '.,chenden (wie Erzieherinnen und Haus¬
damen) bot sich keine Unterbringunasmöglichkeit . Die Ver¬
mittlungstätigkeit in der Hotelabteilung bat infolge Saison-
Mutz wesentlich nachgelassen. Für all« Beschäftiaunasarten
innerhalb des Gewerbes (z. D . Haus -. Zimmer - und Küchen¬
mädchen) war ein Überangebot zu verzeichnen. Die aus¬
wärtigen Stellensuchenden wurden an andere Arbeitsnach¬
weise venv ' osen. In der ..Gewerblichen Abteilung " liefen
Sie Aufträge nur spärlich ein . Angebot und Nachfrage konn¬
ten ausgeglichen werden . Die VermittlnngsMts .gkeit für
Jugendliche war lebbarter als in der Po>"woche. jedoch
konnte ein Teil der Suchenden nur in vorübergehende Ar¬
beitsstellen untergebracht werden . Am 28. Sentcmber 1922
waren insgesamt 814 männliche und 174 weibliche Arbeit¬
suchende gemeldet , darunter befanden sich 422 Nomands-
orbeiter und 7 Unterstiinungsempfänger . An Erwerbslosen-
unterstützung wurden inagestmt 3527 M . in der Woche vom
18. bis 23. Cevtember 1922 gezahlt.

- Treue Dienste. Am 1. Okt-ber ist Fr-tt Joh. Fetz # 3^ te auf
der Vereinsbank beschäftigt _
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_ Silberne Hochzeit. Am 1. Oktober feiern die Eheleute Milhslck

Fnch , das Fest der silbernen Hochzeit. Am gleichen Tage sind es W Fahre,
daß sie In dem Hanf« Walramstratze12 wohnen und vortselbst-in Lebens,
inittelgeschöftführen. Ferner sind sie, wie uns miigeteilt wird,
25 -kahlen Abonnent des „Wiesbadener Tagblatts".

— Ein gellerbrand war am Freitagnachmittag gegen S Uhr In einem
^aufe der Tounurstratzcausgebrochen, wurde aber durch das sofortige Ein»
greifen der Feuerwehr in einer halben Stund- gelöscht, chne datz »r8tz« er
Schaden angertchtet wurde - Durch falschen Feueralarm wurde geste-n
abend di- F-nerwebl nach dem Leberberg gerufen, um alsbald unm-rrich.
teter Sache zurückzukehren. Der gröblich« Un,ug. den sich llewissenlo,«
Elemente immer wieder ertauben, kostet d' - Fcuerwachern jedem Fall«
viele vergeblich« Zeit und Müh«, was in dcing-.nden Füllen zum llnherk
werden kann.

- Diebftahlschroni«. Gestohlen wurde in der Nacht vom 29. zu«
30. Sep' ember von einem Lagerplatz am Westbahnhofmehrere M ^ ilo
Geschäftsbücher. Bücher und Kuverts. Etwaige Angaben werden vertraultch
auf Zimmer 1b der Polizeidirektion entgegengenommen-- Ein Ballen
Herrenkleiderstoff. gelblich-braun gemustert »' u'ren Faden durcĥ gen.
sowie ein Paar Herren-Lackzugstiefel, anscheinend Ofiiäersstiesel. an
sich Löcher für Kastenspcrrcn in den Absätzen befinden, die zweifellos g •
stöhlen̂ sind wurden beschlagnahmt. Eigennimsanspruchekönnen »uf
Zimmer 17 der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

- Briesvoft nach Amerika in, Oktober. Briefpost nach Nordamerika
geht Im Oktober am 3. von Hamburg. 4. ooit Bremerhaven S ton
bürg 11. von Southampton und Bremerhaven. 14. undlS . von Southamp-
ion. 17. von Hamburg. 21. von Southampton und Samburg. 25. von
Southampton und Bremerhaven. 28. von - outh- mptan. Briefe. P -ftk- rten
Eefchäftspapi-re. eilige Drucksachen und polt,Ische 3 ' itung-n
über den englischen Hasen, alles andere nur über di- deutsches Schluß
reit für Southampton ist für den Norden und Osten und Hamburg» Tage
vorher, 10 Uhr nachmittags, dann sowie überhaupt für den Westen und
Lii^ n in Köln-Deutz 2 Tag- vorher, 7 Uhr nachmittag». Für Hamburg
und Bremen ist Schlutzzeit im allgemeinenam Tage vorher. D e llberfahrt
nach New Pork dauert von Southampton 7 Tage, von den deutfchen Hafen

b'—  Kirchliches. Am Dienstag, den 3. Oktober, abends 8 Uhr. wird
Herr Pfarrer Eikmeier-Steeden in dem Kirchfa.il der -v.-luth. Dreieinrg.
keitsgemeinde. Kiedricher Strotz- «, den zweiten D-rir -g Uber die Bibel
holten. Er wird di- Frage: Eibi cs In der BiSel Frrtumer. auf Srund
der heiligen Schrift Und der Bekenninisschriftende- lutherischenKirch,
eingehend behandeln

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwanbtea.
* Staaistheatcr . Set Vorverkauf zur Erstaufführung der „Josephs-

Legende" von Richard Strautz am Samstag, den 7. Lktober. beginnt Sonn-
tag den 1. Oktober, vormittags. Sie findet im AbonnementC statt.

' » Knrhaus. Umständehalbermutz der für Dtonsiag, den 3. Mvber.
im Rahmen der Vortragsreihe „Die Romantik und der den.fche Mensch
Im Kurhaus- angekiindigtc Dortrag des Musikdirektor» Earl Schurlcht über
„Romantische Musik" aus Freitag , den 8 Oktober, verlegt werden.

* öffentliche Vortrag«. St . med. Beyer und H. Srögor (prakt.
Psychologe) sprechen om 3., 4. und 8. Oktober, abend», in der Aua am
Do eplatz über Wunder und Wisienschaft. Wesen und Erenzen der wißen,
fchaftlichen Erkenntnis, die Wunder der übersinnlichen Erscheinungen in
der Anwendung zur Schön-rgcstaltung des Lebens Leben und Sein Ge¬
sundheit und Krankheit sollen von natur. und gcisteswrlsenschastltchen Ee-
sichtspunkten betrachtet werden.

Aus dem BereinsleSen . ,
» Di- „Theatralische Vereinigung Wiesbaden^

1921 " hält am Sonntag, den 1. Oktober, im Kausm. Kath. Leseverern
ein Familicnsest mit Tanz ab.

Musst» und Vortragsabende.
- Kurha«». Herr Maximilian T r » i tzsch. hier schon vor gelegent.

Ilcher̂ Mitwirtung in Oper und Konzert ° l» ein iLchtiger und musikalisch
»uverlässiger Bariionist bekannt, brachte am Freitagabend Im kleinen Saal
Franz Schuberts Ltederzykliis „W i n t e r re i s e" zu Sehör. Wie in
dem Zvklus von der „Schönen Müllerin", so gilt es auch hier wieder eine
Wondcrsahrt aber es ist die Wanderung eines T-dqewtlbt-n. Die seelischen
Stimmungen' sind von Leid und Trauer b-w:gt: stille Wehmut und leiden,
schastliche Schmcrzensgewoltgeben den Drundton. Von den 24 Liedern
sind nur 7 in Dur gehalten; da rauscht noch heimlich der ..Lindenbaum":
ein Frühlingstraum" wird wach: munter schall! „Die Post":, und s«
mbt'r einige Lichtblicke. Alle, andere ist in düsterem Moll gehalten: „E-.
hot 'ne Tränen" »topfen schwer über die Wangen; in ..Lrsiariung" liegt die
weite Flur ; das „Irrlicht " führt In di- tiefst-n Ewünde; der drohend«
Wegp-eis-r" mahnt; und so geht di- Wanderfahrt bis zum letzten End«,

wo Der Leicimann" barfutz auf dem Eise wankt und mit starren Fingern
herüberwinkt. Eine solche Reih- säst gleichmätzig trüb und trostlos ge.
stimmte! Tonbildei in der Darlegung vor Monotonie zu schützen, dazu ge.
dort denn wohl ein- Kunstkopazität ersten Ranges, ein Stockhausen, ein
Messchaert. Herr Troitzsch bewahrte der schwierigen Aufgabe gegenüber
eine anerkennenswerte Vewandtheit. Der Vortrag bewegte sich nur -Sen
mehr an der Oberfläche— ohne den Hörer tiefer zu 'eheln und zu wirk-

> lichem Miterleben zu zwingen. Immerhin ist di- Gelegenheit, den gesamten
Zyklus dieser „Winterreise" zu hören, so selten, datz man dem Sänger
zu Dank verpslichtet bleibt. Er zeigte sich überdies im Technischen seiner
Kunst gut beschlagen besitzt ein- sympathische Stimme, und auch di- Text»
bchandlung konnte im ganzen bosricdigen. So war der sreundlich« Bei.
fall der allerdings etwas spärlichen Zuhörershift nur gerechtsertigt. An
dem Eisclg hatte Frl . M. L e u t als technisch sattelfeste und musikalisch
einsichtsvolleKlavierbegleiterin ihren wohlgemesienen Anteil -n.

(13. Fc -tiehung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

„Und heute ? Glauben Sie . daß man weitere
Spuren finden wird ?" ^ „„

„Ich kann das noch nicht behaupten ; die Futzspuren
hoben sich zu undeutlich ab und prägten sich am schärf¬
sten nur unter dem Fenster aus , durch das anscheinend
der Vorgefundene Stein mit dem Papier herein¬
geworfen wurde ."

Die rückwärtige Gartentür war entgegen der Be¬
hauptung des alten Dieners unversperrt . Zst das
richtig?" jt'

„Ja ! Auf meine Vorhaltungen blieb er bei seiner
Aussage, datz er die Tür wie an jedem Abend um
sieben Uhr geschlossen habe. Im Garten ließen sich
flüchtige, kaum zu unterscheidende Futzspuren bis zur
Tür beobachten."

Da hob der Staatsanwalt den Kopf.
„Steht zweifellos fest, datz die Spuren am Garten-

eingaug und die unter dem Fenster die gleichen sind?'
„Die Größe scheint zu stimmen. Aber der Nach¬

weis ist kaum zu erbringen.
,Es können also die Spuren von zweien fein, die

miteinander vielleicht gar nichts Gemeinsames hatten ?"
Das ist möglich. An der rückwärtigen Garten-

tür "war nichts von einem gewaltsamen Aufbrechen
oder der Anwendung eines Sperrhakens bemerkbar.
Es bleiben für diesen Fall nur zwei Möglichkeiten:
der Einaedrungene mutz entweder einen Schlüsiel ge¬
habt haben oder eine zweite Person mutz ihm von
innen geöffnet und damit sein Eindringen vorbereitet

-Platten Sie es für möglich, datz der Unbekannte
in  der Villa Unterstützung fand und eingelassen

Irgend ein Anhaltspunkt dafür ergab sich bisher
E ."

„Sollte ihm Walter Eller selbst geöffnet haben ?"
„Das halte ich für ausgeschlosieu, denn der Er¬

mordete befand sich vor der Tat unter seinen Gasten
und ging nur einer Anregung folgend auf jenes
Zimmer ." , . . .

„Wenn nun der Fremde den Schluffe! befaß und
ihm die Örtlichkeiten in der Villa genau bekannt
waren , dann dürfte man ihn im Bekanntenkreise des
Hauses Eller suchen."

„Gewiß !"
„Glauben Sie . datz in dieser Richtung eine Mög¬

lichkeit zur Klärung dieses seltsamen Falles ge¬
boten ist?"

„Vorerst ist alles noch zu unsicher.."
Doktor Henning fragte weiter:
„Scheint es Ihnen möglick, daran zu denken, datz

der Unbekannte mit dem Vorsatz gekommen war . zu
töten ? Die Waffe mutzte doch erst von der Wand
genommen werden ."

„Diese Tatsache dürfte dagegen sprechen."
„Man könnte trotzdem annehmen , daß der Täter

eine Waffe mit sich führte , dann aber die Gelegenheit
für besser hielt , eine geeignetere zu wählen ."

„Wie immer in so verwickelten Fällen hat zu¬
nächst jede Voraussetzung eine Möglichkeit für sich.
Wir tappen noch völlig im Dunkel ."

„Wie steht es mit der rätselhaften Mitteilung , die
vielleicht wichtige Anhaltspunkte enthält ."

„Tis Zeichen auf dem Papier sind wohl einzeln zu
entziffern , doch fand ich bisher keine Lösung für den
darin verborgenen Inhalt . Fehlt doch auch dafür je¬
der Anhalt , ob dieser Stein erst in der gleichen Nacht
in das Zimmer geworfen wurde oder ob er schon
früher unter dem Schrank gelegen hat . Außerdem
müßte erst noch erwiesen werden, ob diese Schrift in
irgend einer Verbindung mit dem Verbrechen steht.
Augenblicklich bestehen auch darüber nur bloße Ver-
mutungen ."

„Aufschluß darüber könnte allerdings die Losung
. dieser Geheimschrift bringen ."

„Deshalb mutz alles versucht werden, den Schlüffe!
dafür zu finden ."

„Ja ! Und wir haben Grund genug, einen Erfolg
zu erhoffen . Liegt augenblicklich irgend ein Ergebnis
oder Verdacht vor ?" „Nein !"

„Glauben Sie , datz Walter Eller nur um des
Steines willen ermordet worden ist?"

„Sicher ! Es ist ja nichts als dieser Opal ver¬
schwunden, und sein Wert ist groß genug, um das Ver¬
brechen begreiflich zu machen."

„Aber der Mörder konnte vorher doch nicht wiffen,
daß er den Opal bekommen werde."

„Das ist es. Deshalb kann auch noch nicht phne
weiteres behauptet werden , datz von Anfang an die
Absicht zu Tnorden bestand."

Nun antwortete der Staatsanwalt etwas unge¬
duldig . da sich in diesem Fall nur die Fragen häuften:

„So wiffen wir eben bis jetzt noch gar nichts und
sind so weit wie zuvor ."

„Sicher scheint nur , datz der jetzige Besitzer des
Opals der Mörder ist. Ich ließ deshalb eine genaue
Beschreibung dieses seltsamen Steins überallhin
hmausgehen . Wenn ihn der augenblicklicheBesitzer zu
verkaufen versucht, wird man ihn festhalten."

„Darin stimme ich Ihnen ja vollkommen zu", er¬
widerte Doktor Henning , „wer jetzt den Opal hat , der
ist der Mörder . Wo er zu finden ist. das ist die große
Frage , deren Lösung wir suchen muffen."

„Wir stehen allerdings erst am Anfang dieser
rätselhaften Falles . Hoffentlich geraten wir nicht in
Sackgassen. Ich rechne damit , daß es selten einen Ver¬
brecher gibt , der keine Unachtsamkeit begeht. Daran
glauben wir ja doch nicht, wenn auch der alte , irische
Diener überzeugt davon ist, datz der beleidigte indische
Gott die Rolle eines Rächers an Walter Eller über,
nahin ." ^ ^

„Der indische Gott ? Was ist das für eine seltsame
Geschichte?"

Und der Inspektor erzählte , was er von dem Opak
wußte und gehört hatte . ts,r »,-pw,
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
wd . Mainz , 3«. Sept . Für di- Erncncrung des prachtvollen , im 15.

und 18. Jahrhundert . erbauten sogenannten Knrsürstlichen Schlotes am
Rhein hat die Stadt Mainz seit Jahren große Opfer gebracht. Nunmehr
ist die Stadt gezwungen, die M -derheistellungsarbettea einzustellen, wert
er an Geld fehlt . Die letzten zwei Millionen Mark wurden bewillig , um
di - Gerüste und di- Reste der Bautätigkeit wieder zu entfernen . Die Ar¬
beiten »leiben im Rohzustand liegen und nur das Notwendigste soll ganz
primitiv f-rtiggcftcllt werden, damit die wertuollen Sammlungen so unter-
geblacht werden können, datz sie nicht verderben . Es wird eine Tafel an¬
gebracht werden , die künftigen Geschlechtern zeigen fell, unter welcher
Kulturaot die heutige Generation litt.

fpd . Frankfnrt , M .. M. Sept . Auf dem Markt am Börsenplatz nahm
heute vormittag die Wncherpolizei eine umfasiend« Nachprüfung der Preise
und der Handelserlanbnisscherne vor . Eine gcötzere Anzahl von Händlern
hatte keine HandeKerlanbnis , andere Händler setzten ihre Preis « sofort
herunter , um zu verhindern , daß die Wucherpolizri de« Verkauf der Waren
übernahm . Die Polizei gi»t bekauut , datz ste in den nächsten Tagen regel¬
mäßig die Märkte dnrchprllfcn und dann gegebenenfalls bei allen Händlern,
die keine Handrlserlaubnis besitzen, die Waren beschlagnahmen wird.

- Atzmannshausen , M. Text . Die Rotweinkese in Btzmmmsh- nsen be¬
ginnt am Montag , den 2. Oktober , in den besseren Lage», wie Hintrrkirch
und Steil . Di« QuantitSI sowie auch die Qualität ist zufriedenstellend
und läßt einen guten halben Herbst erwarten.

Cpsrt.
* Fußball . Sportklub Nassau 1928 trägt am Scnntag , den 1. Oktober,

ein Prioatspiel gegen Sp .-Ber . Biebrich 1919 ans . Das Spiel findet auf
dem Sportplätze an der Rikolasstratze statt . Beginn der 1. Mannschaft
18.38 Ahr gegen 1., der 2. Mannschaft 9 Uhr gegen 2.

Mves aus aller Welt.
Die Stadt Berlin in Z- hlnngsschwierigNite ». Di : in den letzten Tagen

vom Reich überwiesenen Vorschüsse auf die Einkommenstcuerantrile haben
es der Stadt Berlin möglich gemacht, zum 1. Oktober die fälligen Ge¬
doster , Löhne und Verfügungen usw. zu zahlen mit Ausnahme der zuletzt
beschlossenen Tenernngszuschläge . Die Stadt glaubt , diese bis Mitte Oktober
zahlen zu können. Bei den städtischen Werken, für welche das Reich keine
Vorschüsse gibt , hängt es vom Eingang der Rechnungen im» vom Zeitpunkt
des Inkrafttretens der neuen Preiserhöhungen ab , wann die erhöhten
Bezüge bezahlt werden können.

Ein Gefecht zwischen Bauern NN» Plünderern . Eine ans 88 Personen
bestehende Band « aus Lichtenberg drang , mit Handwagen ausgerüstet , in
die Gemarkung »an llezing bei Halle ein , um die Obsternte zu rauben.
Zwischen den Bauern , die sich mit Revolvern und Knüppeln bewaffnet
hatten , und den Plünderern kam es zu einem regelrechten Gefecht, in besten
Verlauf zwei Perfenen schwer und sechs leicht verletzt wurden . Die in¬
zwischen alarmierte Gendarmerie verhaftete die Rädelsführer der Bande.

Mordtat aus Furcht vor dem Winter . Zwischen Sarstedt und Hannover
stach in einem vollbesetzten Eisenbahnwagen 4. Klaffe ohne jede Veran»
lastnng ein Reisender einen anderen mit einem Mester in die Brust . Der
Getroffene brach tat zusammen. Die Mitreisenden Augenzeugen verprügelten
den Mörder bis zur llnkenniltchkeit und warsen ihn aus dem Zug auf di«
Schienen . Die polizeilichen Ermittelungen ergaben , oasi der Mörder die
Tat nur deshalb verübte , um im Winter im Zuchihanr sitzen zu können.

Mysteriöses Verschwinden eines Poftgrldbeutels . Ans Bachum wird ge¬
meldet : Wie erst jetzt bekannt wird , ist vermutlich in der Nacht zum Diens¬
tag auf dem Hauptbahnhofe ein versiegelter Gcldpastheutel mit 231 090 M.
Prstgeldern abhanden gekonimen. Der Diebstahl ist dadurch möglich ge¬
worden , daß die Dienstvorschriften nicht befolgt worden sind. Eine strenge
Anierfuchung ist einhcleitet.

Handelsfei !.
Wlrfsc &affliche Rundschau.

Die Lase am Devisenmarkt hat ganz plötzlich eine Ver¬
änderung erfahren, die in ihrem Ausmaß so erheblich ist,
daß es lohnt, den Gründen, die neuerdings zu einer -wesent¬
lichen Verschlechterung der Kaufkraft der Mark geführt
haben, nachzugeben. In den Tagen, in denen der deutsch-

u ische Konflikt einer langsamen Lösung entgegenreifte,
- - ebnete sich die Mark durch eine erfreuliche Widerstands¬
fähigkeit aus. Im Anschluß an die Beilegung des Zwischen-
k ils nahm die Kaufkraft der Mark gleich zu; am DevE
markt herrschte eine merkwürdige Ruhe; die Umsätze
waren durchaus geringfügig und schon geringe Beträge ver¬
mochten den Kurs zu heben oder zu drücke«, je nachdem

ob sie angeboten oder gefragt wurden. Das kennzeiebnende
Merkmal jener Tage war die außerordentliche Zurück¬
haltung der Spekulation und ein geringes Bedürfnis nach
effektiven Zahlungsmitteln. Die an und für sich recht hohen
Devisenkurse im Verein mit der immer drückender werden¬
den Kreditnot führten zu einer Erscheinung, die alle durch¬
geführten oder beabsichtigten Regiercmgsmaßnahmennicht
erzielen konnten; zur Zurückdämmung der _Spekulation
Jetzt plötzlich schnellen die Devisenkurse auf einmal wieder
in die Höhe, obwohl in der Reparationslrage ein vorläufiger
Ruhepunkt gefunden ist und auch sonst keinerlei Grunde
für die plötzliche Markverschlechterungsichtbar sind. Mau
hat den Eindruck, daß es sich hier um ausgesprochene
Spekulationserscheinungen bandelt. Es ist bezeichnend, daß
die Bewegung der Markverschlechterungnicht etwa an den
auswärtigen Börsen, sondern in Berlin einsetzte, und man
geht wohl nicht fehl, dies auf eine Veränderung an dem
Geldmarkt zurückzuführen. Unter dem Eindruck voraus¬
sichtlicher scharfer Anspannungenzum Ultimo sind die not¬
wendig gewordenen geldlichen Vorkehrungen so vorsichtig
getroffen worden, daß sie sich ietzl als teilweise übertrieben
herausstellten. Dadurch entstand eine vorübergehende Er¬
leichterung am Geldmarkt, die zum Teil zu «euen Engage¬
ments am Devisenmarkt führte. Die Börse bearrundet ja
auch die neue Hausse — was begründet die Börse nicht? —
indem sie etwa argumentiert die Wirtschaftslage Deutsch¬
lands ist alles in allem genommen so sctiiecnt, daß früher
oder später eine Dollarhausse kommen wird. Um nun von
der zukünftigen Schädigung nicht getroffen zw werden oder
von der kommenden Steigerung zu profitieren, werden be¬
reits jetzt entsprechende Käufe getätigt. Durch den plötz¬
lichen und überstürzte» Bedarf wird aber rrst die Hausse
geschaffen und der Wert der ausländischen Devisen auf eine
Höhe getrieben, die in Anbetracht der gesamten Wirtschafts-
Verhältnisse und gemessen an der Kaufkraft der Mark im
Innern als ungerechtfertigt bezeichnet werden muß. _

In diesen Tagen sind Devisenspekulations-
Verluste  bekannt geworden, die geeignet waren, weite
Kreise des deutschen Wirtschaftslebens auf das schwerste
zu erschüttern. Sind doch diese fehlgeschlagenen Speku¬
lationen diesmal nicht von Angestellten von Privat- oder
Aktienbanken vorgenommen worden, wie im berüchtigten
Fall der Pfälzischen Bank. Filiale München, sondern durch
Angestellte der Girozentrale Schleswig-Holstein. Es handelt
sich dabei um ein Soitzenunternehmen der deutschen Spar¬
kassen. das einen Verlust von mehr als 200 Millionen Mark
erlitten hat. Die Entwicklung brachte es mit sich, daß aus
diesem Grunde die Selbständigkeit der Girozentrale Schles¬
wig-Holstein durch Anlehnung an die Girozentrale in Han¬
nover ihr Ende gefunden hat. Die deutschen Girozentralen
haben sich aus diesem Anlaß in einmütiger Weise zu¬
sammengefunden. um die entstandenen Verluste sich nicht
weiter auswirken zu lasse«, sondern auf Grund eines be¬
schlossenen Modus zu tragen und im Laufe der nächsten
Jahre zur Abtragung zu bringen

Berliner Devisenkurse.
V.’.T.-B. Berlin , 30. Sept . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . .
Buenes -Aires
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden .
Finnland . .
Italien . . .
Lenden . . »
Rew-York .
Paris . . . .
Schweiz , . .
Spanien . .
WieniDtach .-O
Prag . . .
Budapest.
Sofia . . .
Japan . .
Eio de Janeiro

est .)

28. Sept . 1981
Geld

63670 .30
579 .75

11635 .40
379 * 9 .95
335 * 7 .95
42946 .25

3625 .45
6881 .35
7220 .95
1627 .36

12359 .50»04»« *»
24569 .25

2 .13
5003 .70

63 .92
988 .75
781 .-
187 .76

Briet
63829 .70

581 .25
11664 .60
280 * 0 .05
33672 .05
43053 .75

3634 .55
6 * 98 .65
7239 .05
1632 .04

12390 .50
30563 .20
24630 .75

2 .17
5016 .30

64 .0*
991 .25
783 .—
188 .24

39. Sept . 1922
Geld

63670 .30
579 .27

11685 .35
28024 .90
33483 .05
43245 .95

3595 .50
6976 .25
7191 .—
1647 .93

12534 .30
30941 .25
24968 .75

2 .20 Vs
5068 .65

65 .91
933 .75
794 —
190 .76

Briet
63829 .70

580 . 72
11714 .65
28095 . 10
33566 .95
43354 .05

3604 .05
6993 .75
7209 .—.
1652 .07

13665 .70
31038 .75
25030 .25

2 .24V-
5081 .35

66 .09
986 .25
796 .—
191 .24

Industrie und Handel.
wd. Kabelwerke Rheydt. A.-G. in Rheydt. Die Verwal¬

tung schlägt für das abgelaufene Geschäftsjahr die Ver¬
teilung von 20 Prez. Dividende und außerdem eine Sonder¬
vergütung von 100 M. wie i. V. vor.

wd. Die TspfffnßverkaHfsvereinigung nahm eine Preis¬
erhöhung um 15 Proz. vor.

Marktbcriehte.
wd. Von den süddeutschen Produktenmärkten. Die un¬

mittelbar bevorstehende neue Tariferhöhung für Post und
Eisenbahn fand in dieser Woche auch irh Warenhandel er¬
höhte Beachtung. Man muß sich sagen, daß sie angesichts
der anziehenden Tendenz am Devisenmarkt noch weiter wir
Verteuerung beitragen muß. so daß auch die Lage un
Innern um so mehr zu denken gibt, als in der Industrie
die Stockung im Eingang neuer Aufträge sich lortsetzt.
Zwar heißt es. daß die Geldknappheit sich etwas ver¬
mindert hat. zumal auch die Städte mit der Ausgabe von
Notgeld vorangingen und der Ultimo nicht lene große An¬
forderungen an die Banken brachte, auf die sie vorbereitet
waren. Am Getreidemarkt hatte der Wochenanfang für die
Regelung der Schatzscheine iüx Belgien eine kleine Er¬
leichterung gesehen. Sie ging jedoch mit der Zunahme der
Orientwirren rasch vorüber und gegen die Vorwoche sind
für sämtliche Getreideartikel starke Preiserhöhungen zu
verzeichnen. Heute kosten die 100 Kilogramm bahnfrei
Mannheim bei Weizen 7300 bis 7800 M. (in der Vorwoche
6300M.l, neuer Roggen 5900M. (5300 bis 5400 LBraugeiste
6500 bis 7000 (5600 bis 5900), neuer Hafei 6200 bis 6400
(5200 bis 5400). alter 7200 (660). amerikanischer Mais mit
Sack 6000 (5500 bis 5600). Angebote in Futtergerste lagen
nicht im Markt. Die Landwirtschaft zieht es vor, angesichts
der hohen Preise für Futtermittel jeder Art die (feiste selbst
zu verfüttern. Was an Braugerste bemustert wird, ist in der
Qualität viel minderwertiger als vorjährige W» e. Mehl
setzte seine Preissteigerung gleichfalls fort. Zuletzt ver¬
langten die Mühlen für Weizenmehl Spez 0 bis 11000 M.
mit Sack ab Mühle, für Roggenmehl 7800“Al. Futtermittel
setzten ihre Preissteigerung unvermindert stark fort. Für
Weizenkleie mit Sack werden 33% bis 3400 M.. (3100 bis
3200M.). für Biertraber 3400 bis 35a0 M. (3400 bis 3500M.)
verfasst , Ranhfutter stark gefragt. Loses Wiesenheu be¬
dang 2000 bis 2200 M. (1800 bis 1900 M.), Rotkfeehmi 2330
Mark (2000M.). Luzerne-Kleeheu 2200 bis 2400M. (2100 bis
2200M). Preßstroh bis 2100M. (1700 bis 1800 MO, gebun¬
denes Stroh 1800 bis 1900M. (1600 bis 1700M.). Kartoffeln
sind durchweg gut geraten, trotzdem der Saatwwawel in
manchen Gegenden ein recht geringer war. Die Obsternte
in Baden und der Pfalz ist reichlich ausgefallen. Am
Pfälzer Hauptmarkt verlangt der Großhandel für Pfirsiche
5- bis 800 M.. für Zwetsehen 400 bis 450 M., Birnen 500 bis
1100M.. Apfel 600 bis 800 M.. Tomaten 600 bis 800 M„
Quitten 750 bis 800 M. Wein hatte ruhigen Markt. Die
Weinlese ist überall im Gange. In Baden verspricht man
sich einen reichlichen Herbst. Hopfen erzielte in der Büd-
pfalz im Durchschnitt 20-000 M. für den Zentner bei Zurück¬
haltung der Pflanzer. Die Tabakernte nähert sich dem Ende.
Das meiste ist unter Dach. Für verwegene Sandgrtanpen
wurden 6000 bis 9000M. pro Zentner bezahlt. 1921er Tabake
rukiger, Rippen sresuekt. Die Fabrikate gehen angesichts
der erhöhten Preise langsamer ab._ __ __ ___ _ _ __

Erhältlich in allen Drogerien.
00b

Sind Sie krank?
Verlangen Sie kostenlos Beratung u. Prospekte über unsere
patentierten Apparate. Naturgemäße Selbstbehandlung.
Hunderttausende Dankschreiben. Monats-Miete Mk. 1500.—,
Kaufpreise: M. 9000.— bis M. 18 000.—. Wohimuth-Beil-
apparate , Eltviller Str. 14, (hinter d. Ringkirche). TeL 2980.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Setten.
Hauptschriftleiter : H. L e bt s ch.

verantwortlich ftlr den politischen Teil : H. Lettsch ; für de» .

Druck u . Verlag der L. Schellenberg 'Ichen Bachdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitnn , 12 bis 1 Ube.

IVO PDMOAUwy

BATSCHAR!

ROYAL MAIL LINE
TI *e Royal Mall Sie am Packe ! Company

Regelmäßiger beschleunigter Pest-, Passagier- und Frachtdampferdienst
Wo 'A

SS -81£53T .•. '£££ : | Ä "SäSS“" ::A:
Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere1., 2. und 3. Klasse.

Brasilien - &a PI ata
von Soulhamplon

Postdampfer „ Araguaya “ « ^ kt.
Postdampfer „Andes " . . . 20 . OKI. Postdampfer „ Arlanza " . . . 3 . Nov . |

Regelmässiger Frachtdampfer - Diensi von Hamburg nach
Brasilien - Westindien - Westküste Amerikas

Nähere Auskunft erteilen: -

ROYAL MAIL LINE L. m.
_ h.  H.

Hamburg , Alsterdamm SS . Telephon: Nordsee 4080/31, Eibe 1385= sowie deren Agenten:
in Wiesbaden : L. Rettenmayer , G. m. b. Nikoiasstraße 5...

Marcus Serif & fe
Gegründet 1829 Bd &BtitSJQSCivJl 'ff'f WillrelmstraBe 36
commandjtiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

FOFIiSPrßÖiiP Rr " 56011 5S ®.2 f0r  Stadtverkehr,Nr. 5603 , 5604 , 5605 für Fernverkehr.mm»ÄWWMMIWSA üs
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht. P319

Gasgefüllte Lampen -
_B _ Luisenstr . 25, an der Kirche.

V* laCIi ) Telephon 747.

Schlafzimmer
beste Fuhr- zu noch oor-
teULatten Preiseii biete«
an Knbrüder Leiche».
Oramenftrabe6. 899

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

PreoBisdten Renten -Versicherung «-Anstalt.
Sofort beginnende gleicht)leidend« Rente für Männer;

beim Emtrittsaltcr (Jahre): 50 | 55 | 60 | 65 } 70 | 75
»MiaI •■»M» I l^ ui f 4Änji,;

[•hing wesentlich hönere Sätze.6,144 ] 9m13 I **»4,4RentenzalFjährlich % dar Emktae: 7,, 4S
bei längerem Aufschub der

Für Frauen  gelten etwas andere Sätze.
Vermögenswerte Ende I92li (71 IKülktnen Mark . F152

Tarife und nähere Auskunft durch: Cbr. Umbarth, Wteshadsi, Kranzpltitz 2.
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[ Weiblich« Personen 1

(NMfmSmükch«iPersona1^

Sa »b. Allemmadchen,
w. kochen kann, für klern.
Haushalt sek. Wilbelm-
raste 16. L

Erstes
Konlektions - Geschäft

sucht

Empfangsdame
m . Sprachkenntnissen.
Offerten unter H . 897
an den Tagbl .-Verlag.

Für m. Haushalt suche
ich ein kinderliebes F37

Fräulein
aus guter Familie , das
im Sausbalt erfahren .in
u . kochen k.. »um mögt,
baldig . Eintritt . Hilfe
vorb . Gute Verpflegung,
ute B»zabl , Frau Paula
leichardt . Gonsenheim b.

Mains . Kavellenstr . 16.

Gewandte . .
MllslhMAüUMM

a. ..Mercedes" f. deutsche
Korreioond. ver soi. sei.
Deriöiüiche BorfteÜ. von
8—12 n. 4—6 llhr

Ublandstraste S.
£ SKtoerMW»** Personal 1

Schneiderinnen
für leichte Heimarb . «es.
Faulbrunnenstratze 9. P.

Junges Mädchen
aes. Schwalbackter Str 41.
LiLlMusLart ^ ^ -Alleinmädchen
r .. . Schüler. Bachmayer-
>tratze 12. Tel . 321.

Junges Mädchen
auch schulentlass., vorm,
ür Hausarb . iof. gesucht,
väter für ganz. Graben-
iiratze 34. 2. Doufrar « .

miltm
für Säkel- u . Näharbeit
stellt noch ein _
Frdrenbacker a. Mitzner.

~ raste SS.Perkstraste  _
Heimarbeitennnen

zur Aafert . o. Stickereien,
Puppen , Stoffbemalung,
Malereien , Kleiderschmuck
Flechiarb .. Krawatten u.
and. kunstgerverbl. Hand¬
arbeiten gesucht. Angeb.
u. B . SSS Tazbl .-^ '

Maichinen-Räheri «.
evtl , nur nachm., gejucht.
Schert Bleickutrade 15.
I «. Masiöl-Raherin ge?

Scherf. Bleichst ratze 15.

Iüng. Mädchen
«rm 1. Nov. oder früher

kleinen Sausb . lohne
Kockwn) bei gutem Ge¬
halt u Verpfleg , gesucht.

Assessor Stumpfs.
TOnÄ-kr,* « - ßtrrtKe

.esteres Maschen
au einzelner Dame ge>.
!Erstellen v. 6—8 nachm.
: tüppers . Kaiser-Friedr .-
Rina 30. 3.  _

Suche , sofort
braves fletfeto. Mädchen,
das kochen kann.

Wind erg.
Ri erstadter Straße 23.

Frau zum Strümpfe»
stopfen gesucht. Off. unter
I . *38 an den Taabl .-Bl

Büglerin
für Leibwäsche gesucht,
Stundenlohn ans. 26 Mk

Waschanstalt Rund.
Rieblstratze 8.
Mädchen

von 14—16 Jahren für
leichte Beschäftig, stellt
noch ein Febrenbacher u,
Witzner. Borkstraste 83.

Bessere Stütze
welche näbeu k. u . etwas
Lnrachkenntniske hat . für
eine kleine feine Pension
»eiulbt. Oü . mit Eebalts-
angabe unter ll . 894 an
den Taabl .-Berlag.

die kochen kann, gesucht.
Tochtervenüonat Beters.
_Freten iusstraste 27.

Einfaches Fräulein
od. Mädchen, das Haush.
»erst., findet gute Unter¬
kunft in Geschäftshaus.
Off . u. T. 882 Tagbl .-Vl

Sofort gesucht:
ein tüchtiges zuverlässig.

fleiüiaes Mädchen
für Villenbausbatt . w.
kochen kann oder lernen
will , und ein

Fräulein
zur Stütze der Hausfrau,
w. für allaem. besseren
Haushalt Interesse bat.
bei hohem Lohn und
Familienanschluß.

Frau Rudolf Beck.
Schilltngstrabe .3,

Gesackt ein tüchtiges
autemvfoblenes
Alleinmädchen
in kleinen ruh . Sausbali
Adelbeidstraste 78. .1.

- aädchrnAlleinmädchen gesucht
für Kochen u . Hausarbett
zu alt . Ehepaar bei gut.
Geh. Walkmühlstr . 3. 1.
abends von 6—7 Ubr.
tMB  MmMAll
selbst. in der Küche, zu
ält . Ebev. für jetzt oder
später gesucht. Monatsfr,
vorb . Hoher Lohn u. spät,
Berücksichtigung. Ana. u.

8»2 an den Taabl -BE. 89mein Mädchen
das kochen kann, in kl.
Haushalt bei hob. Lohn
aes Adelbeidstraste 86.
Zuverlässiges tüchtiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen g
sucht. Vorzustellen Sei
Blume, Kaiser »Fnednch»
Ning 48 1. St .. Montag.

° E -fticht oer sof. tüchtig.
tüchtiges

Alleinmädchen
oder Stütz« mit g. Zeug¬
nissen. für klein. Haush
“flÄafÄS
od. einfache Stütze, welche
jede Arbeit übernimmt
für kleinen Haushalt ge
sucht. Woäeiworn . Schier
jterner Sträbe 31.

Erstklassiger
loitWeln

für Kino , der auch Har¬
monium spielen kann, nur
für abends v. 7—11 Ubr
bei hohem Gebalt gesucht.

u . O. 896 Taabl .-V.
Schneider

:. Werkstatt sucht Nägele.

Küchenmädchen
gesucht.

Pension Winter.
Sonnenberaer Straße.

MMNW
tagsüber per sof. gesucht.
Leichte Arbeit „Gute Kost,Hoher Lohn. Königsberg.
H- llmundstraste 27_

Tüchtiges
Alleinmädchen
für einen Haushalt von
3 Personen gesucht.
Mahr . Taunusstr . 38. 3.
Ord . Mädchen tagsüber

Zuverl . Frau für nachm.
gesucht Parkstratze 46,

für Hausarbeit gesucht
von 8—3 Ubr. Hutgesch.
Schäfer., Webergasse 34.

?n'ngc_2.
Für dauernd tüchtige
Stundenfrau

gesucht Löwen - Avothek-
Lanaaafte. _

Monatsfrau

Jdsteiner Strabe  16 ^ ,Monatsfr . od. -Madch
oon 8—12 gesucht- Blanl
Mielandstratze 4.

Ehrl , tücht. .Waschfrau
Ar alle vier Woche
zesucht. Näheres Kreide!
ärobell.

Putzfrau
. 2 Stunden tä _. .__
gesucht, Hardt . Kaiser
Friedrich -R ing 43, P r.

Seerobenstraste 31. 1.
Junges Mädchen

stratze 7. 1 r.
f Miinnliche Personen^

Äaufininnischks Personal i

Interpretes Frangais

nach et Coblenz.
S’adresser au che! <
gönie 5 Rheinbahnstr.

ä Wiesbaden.

Für größeres
Konfektionsgeschäft

ein im Lohnwesen
a . Statistik erfahr.

Buchhalter
gesucht.

Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit u.
G. 897 a. d.Tagbl .-Verl.

f « ewerbliche» Personal.
Ein Grohstück

und einHosenmecher
gesucht.

Hörner . Römerberg 24.

Suche Stelle als
AM « Siümtz
,' !k „ . <1,7 ^

Gärtnergehilfe
für dauernd gesucht.

Sckwebig. Schierstein.
Wiesbadener Strotze 36.

Den Jagdschutz
der Waldjagd Born bei
Langenschwalbach beab¬
sichtige ich an weidge¬
rechten Jäger zu über¬
tragen . Ev . freie Wob«,
im Revier . Nur durchaus
zuverl . Bewerber erhalt.
Auskunft . C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 18.

Volontär sin)
für landwirftckastl . Be¬
trieb bei guten Beding,
gesucht.

Wilhelm Ritzel.
Bierltadt , Tel . 189.

List gesucht
aus guter Fimilie . ,Hotel »Kranz.

Laufbursche
von 14—17 Jahren , ges.
Frbrenbscker n. Wtstner.

Dorkstrabe 33.

ßlkllm4Wej
Weibliche Personen |

' N»vf» r««ische» Personal 1

SHläüfortnnen
oersch. Branchen suchen
Stellung . ^ F271Stadt . Arbertsamt.

Aintmer 10.

TfliÄrliüIsrin
perfekt Franz , sprechend,
sucht St ., al . w. Branche.
Off. u. B . 897 Tagbl .-V.
' « «werbliches Personal J

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht
Stellung als Empfangs¬
dame bei Zabnarrt oder
deral . : ist aud) in Steno¬
graphie u. Sckreibmasch.
bewandert . Oftert . unter
T. 888 an den Ta »bl .-P.

sucht nach langj . Tätiak.
in ersten Geschäften gl.
Stellung . Oft. u. E. 882
an den Taabl .-Berlag.

Fräulein
in Ntben u. Hauswesen
erfahren , sucht eptelluua
als Weistreugnäberin in
Hotel oder Krankenbaus.Off. u. E . 894 Tagbl .-V.

Friseuse
sucht Stell , ab 15. Oktbr ..
volle Station im Hause.
Off, u. « . 287 Tagbl .-V.
i Sauspersonal

Dame sirieuse,
bonne music ., couturiöre

" dSsire ä accompagner et
soigner des enfants , peu-
tetre sans logis. Off. s.
K. 892 bureau du journal.
Erfahr . Froebel Kinder-

. gärtnerin 1. Klasse . sucht

. nachm, pass. Betätigung
in gutem Sause . Oft . u.
E. 897 an den Taabl .-Vl.

Fräulein
vom Lande. 27 I .. perf.
Schneiderin , sucht in gut.
Hause per 15. 10. c. Stell.äh«Mi

Zwei Pflegerinnen
s. Stelle zu 2 alt . Damen

t nach Holland. Offerten u.
s U. 889 an den Tagbl .-
. Verlag.

Feingeb . staatl . gevr.
a Säuglings - und
ß Kinderichwefter

sucht Position bei Ausl ..
- bevor,, stanz . Schweiz:

in Sprachen . Schneidern,
feinen Handarb . bewand.
Oft. u. Sl. 28« Tagbl .-P

Suche für meine Braut.
Juristin . 26 Jahre , ab
18. Oktober

Haustochterstelle.
Taschengeld erw. Angeb.

S . 898 Taadl .-Berlag.
Württembergerin.

20 Jahre , sucht Stelle als
Stütze in kl. Haushalt
mit Kindern mm 1. Nov.
Off. mit Gehaltsansabe

. A. 289 Taabl .-Nerlag.
Aeltere Köchin

ucht Stelle . Offerten u.
. 898 an den Tagbl, -Dl.
Fräulein . Franz , wrech.,

ucht Beschäftigung, gleich
welcher Art . Offerten u.
M . 899 an den Takbl .-Vt,

VS gs
Kinderfrl. usw. sucht man d.
Inserat im W Tageblatt
Koburg . Täg!. 30v00Lej.
Zeile 4.— Mark. FLQQk
Waschfrau hat noch Tage

frei . Fr . Trost. Hellmund¬
strabe 31. Bdb . Mans.

'ga »ftnännisch«»Pers»««l^

Dr.jur.
mit kauftn. u . volkswirt-
schaftl. Kenntnissen , tish.
selbständig, kucktVertrauens¬

stellung
Iwi Bank . Sande ! oder
Industrie . Kaunon kann
event . gestellt werden.
Off, u . W. 897 Tasbl .-B.

Franzose.
Engl .. Jtal . u . etwas
Deutsch sprech.. m. Kapital
von etwa 1006 090 Mk.,
ucht gute Stellung im
Rheinland . Wiesüad . be-
vorz. Adr. Ts . .Mauser.
Müllerstr . 10. Wiesbaden.

eines Sausb . sucht Dame
Mitte 30er Jahre ). Fr »,
u, Enal , sprechend, voll,
Wirkungskr . Ausland be¬
vorzugt. Oft. u . A. 288
an den Taabl .-Berlag,

Amerika.
Erb . Fraaft . mit prima

Zeuan .. sucht bald . Stell,
z Eesellim.. Reiscbegl.
Pilcge . in g. Hause, auch
Säugling : am liebst, zur
Mitreiie nach Amerita,
Ott . u. 8 . 895 Tagbl .-B.

Miinnliche Personen 1

Jntellig . 23 Jabrr alt.
Kaufmann

mit böü. Schulbild ., sucht
Stell , am Büro . Hotel¬
fach bevorzugt . Eei . Off.
u. I . 897 Taabl .-Berlag.
Gewandt . Geschäftsmann
übernimmt sofort

Vertretungen
aller Art . a . bei Wirten,
hier und auberhalb . Off.
u E. 899 Tasbl .-Verlag.

Nebenbeschäftigung!
Mere und erfahrene

klemlWW i MWMKKM
die schnell und sicher arbeiten kann, für Nachmittags,
bezw. Abeuddeschäftigung, evtl, auch in »/, .TageSstellung
für sofort gesucht. ^ , 918Obermgenrem Tappe,

Schierstein , Wilhelmstr. 30.
t « ewerbllches Personal)

Tücht. Bau -Ingenieur
des Hoch- u. Tiefbaues,
im Innen - u. Autzen-
bienft erfolgreich tätig
gewesen, vorteilh . Kalku¬
lator . ftrm in Eisen¬
beton , sucht Beschäftigung.
Oft , u. K. 884 Tagbl .-Bl.

sucht Stellung : perfekt in
allen Autoarbeit .. sowie
Kotflügeln . Benzintanks.
Kareft .. Hauben . Kübler-
revaraturen u. sämtlich,
v.nrk. Arbeiten , langjäbr.
im Fach, auch Umgegend
erw .. in Fabrik od. grötz.
Garaaenwerküatt Anir.
zu richten an Matthaes.
Zietenring 12 3. -AtW Si)öüf[siir
der im Fahren sehr gut
bewandert ist und die
nötigsten Reparaturen
selbst, verrichtet , sucht so¬
fort oder iväter Stell , zu
Ausländern , gebt auch
mit ins Ausland . Oft . u.
<5. 895 an den Taabl .-V.

Tücht. Chauffeur.
der im Fahren gut bew,
ist und die nötigsten Re¬
paraturen selbst verricht,
kann, sucht Stellung . Oft.
u . B. 895 Taabl .-Berlag

S !sIIIIII!!!III!!!!I!!Il>!!!!IlüI>IMI>!I>«UM!»»>!>MIMIN»IllI»!!I1!sIIlI>W
Mehrere |

Lohnbuchhalter|
nicht unter 25 Jahren , sofort gesucht , g

SchiffswErft Christof Ruthofg
Nlainz -Kastel - F3? %

MtNIIIIIIlIII»III!III!I!»II.'»',I!iIUI»I!II>!!!.'s!MUIlNMW!!II!rs!!IN!!IUH!!K

1090 Mark
demjenigen , der einem jg.
Mann . 22 I .. Stellung
irgend w. Art verschaftt.
Off. u. S . 898 Tasbl -Bl.

mit engl , «nd franzöf . Ueberfetzungsfähigk .,
Stenogr . »nd Schreibmafch. kundig, für dauernde
angenehme Stellung von deutschem Fabrikbetrwb bei
mögl. sofortigem Eintr tt gesucht. Gesl. Offerten unt
I . 900 an den Tagb !.-Verlag . _

Betttmojlen!
Tüchtiges Mädchen oder Frau mit guten Koch¬

kenntnissen zur Führung eines besseren Haushaltes
i (2 Personen ) in Dauerstellung gesucht, evtl, auch
nur von 8 bis 3 Uhr täglich. Beste Bezahlung
und Verpflegung . Rosenblum , Bismarckring 1,3.

Köchin
die auch Hausarbeit mstübernimmt , in besseres Haus
,er sofort oder später bei guter Bezahlung und Ver-
pflegung gesucht . Hausmädchen und Kinderfräulein
vorhanden. Offerten unter W. 18529 an Anu .-Exp.
D. Frenz . G. m. b. H., Mainz ._ F37

Für kleinen Villenhaushalt wird per sofort

tüchttges Hausmädchen
| mit guten Empfehlungen gesucht. Vorzustellen
zwischen 3 und 4 Uhr. Frau Bkumenthal,
Alwmenstraße 18. Tel. 462.

sofort gesucht im

AMMMS. sssiMM teils.
ChemJabrikT bald.Kalkül

jungen gewandten

m Herrn h
für ihre Export -Abt . — Gesuchter soll mögl.
perf . engl . Sprachkennt . besitzen (franz . und
ital . erw.), im Expt .-Gesch. erfahren sein, über
einen guten , präzisen Briefstil verfügen u . flott
diktieren können . — Bew. rn, genauen Angab.
über bish . Werdegang , innegehabte Stellungen
u . Referenzen erb . unter Z> 6 an Tagbl .-VerL
Innerhalb 10 Tagen nicht beantwortete Offerten
gelten als abgelehnt ; Zeugn .-Abschr . werden

nicht zurückgesandt . F395

Küfer
zielbewußter Fachmann , nüchtern , mit lücken^
losem Lebeilslauf und besten Zeugnissen als
Oberküfer und Kellermeister , sucht Dauerstellung.
Offerten unter M. SSI an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Autoschlosser
auch für Werkstattarbeit, und

zuverlässiger Fahrer
per sofort oder später gesucht. Ausführl . Angebote
mit Referenzen unter H. 900 an den Tagbl.-V- rlag.

Kellerei -Artikel.
InteMgenter Kaufmann gesucht als Vertreter

des Chefs . Brcmchekenntnis und guter Verkäufer
bevorzugt. Bewerbung unter E. 874 Tagbl.-Verlaa.

Möbl . Zimmer . Mans . k.

WMis "»ÄS-
Mzuthe » Lulsenstr. 16, Ltl».
Heleueastr . 2. 1 r .. m. Z.
mit Pension zu verm.

Neumöblierte
Zrmmer

zu vermieten okme
Pension — Zentralberr.
— sckön aelesen am

rbaus . Abeg gstr,—4.
-bl . Mi . Arndtstr . 8,1

Sch. mödtt Zim .. 2 Betch
an seriöse Kurfremde zu
verm . Kl . Burastr . 1, 2r

Möbliertes Zimmer zu
vermieten Hochstatten-

18. 1. Stock.strotze ^ r —  -
Schön möbl. Zim . Iof. zu
vm. Oranieustr. 2/ , 1 l.

Gut möbl. Zim. su venu.
Adr , im Taabl .-Vl . Vst

In besserem Hause. Nähe
Ringkirche, sonntges
Mg. möMtesWMll
an solid. Mieter , auch
Ausländer , zu vermiet.
Auzus. , 10- 12 U. 2- 6-Adr , rm Tasbl .-V. Vt

2 steundl . möbl . Zimmer
nabe Ringkirche, an
1—2 rub . Pers zu verm.
Oft . u. I . 899 Tagbl .-Vl.

[ WMe ]
Restauratton

oder Cafe
»u mieten oder kaufen ge¬
sucht. bier ob. Umaesend.
Off. u . A. 7896 an
D. Frenz . Annonc -.Erv^
Miesbade, . -

Junges « vepnar
sucht 2-Zim.-Wohn . gegen
Hausverwaltung . Oft . u.

894 an den Tagbl .-Vl.
Beschlaanabmetreie

3—.4-Zimm «r»MobmlN«
mit Küche gegen hohe
Bezahlung sofort oder
15. Dezember von Dauer¬
mieter gesucht. Ofterten u.
11. 899 an den Tagbl .-Vl.

Gesucht für sof. möbl.
oder teils möblierte

Wohnung
3—4—5 Zim .. mit Küche,
von ruft . Familie , ohne
kleine Kinder . Oftert . m.
Preisangabe unter T. 820
an den Tagbl .-Verlag,

mit Salon . Bad u . Kucke,
von Dame mit 2 Töchtern
gestickt Kurv,eitel beo.
Gute Bezahlung . Oft. u.
D. 886 Ta «chl.-Verlag .—
Möbl . Wohnung
2 Zim . u. Küche, zu m,
gesucht. Offerten anTovivs.

,unusstratze._.23.._Tottnusftrcitse 23.

50löff[.®ohnung
2 Scklafzim .. ..WoLnzirm.
mit selbst. Kucke, nabe
Haltest . Elektr .. von rub.
stanz . Familie (3 Pers .l
jefort su UM-
28 . *. B. 888 Taabl̂B.

Slrzt sucht nur f. Praxis
2 möbl. Zimmer

im Zentrum der Stadt.
il  F . 896 Ta«bl.-V.mumm

der StaM
in rubis . Gegend Wies¬
badens . wird eine mobl.
Wohnung von 2 SÄlafz.
u. 1 Wohnzimmer , mit
voller Venston u . Bedien.
von einem englischen Ebe-
vaar gewünscht Ott u.
U. 899 an den Taabl .-V.

MkMllW
im Zentrum (Wilbelm-
straste bevorzugt)

für jeden Preis ,sofort zu mieten gesucht.
Eilofterten an ^Rolf Lüer u. Co..

Langgafte 28.-
Gesucht wird eine gut

möblierteWohnung
bestehend aus Wobn- u.
Schlafzimmer (2 Betten ),
m gutem Viertel . Oftert.
mit Preisangaben unter
T. 895 an den Taabl .-V.,

Ausländer sucht

KO .9.WW«
mit Küche, in guter Lage,
möglichst mit Klavier.
Ta&a ra s
1 leeres Zim. m. Küchen¬
benutzung gesucht. Oft. u.
6 . 879 Taabl .-Ve: lag .

lief. W AM.
WO- 18 Wz.
mit Badezim.. Klavier.
Näbe Kurbaus o. Sainer-
weg u. Blumenstr . Off.
u. E , 896 an d. Taabl -V.

AusMnd . Ehepaar sucht
auf 1. 11. aut möbl. sonn.

Sollt' li.Ä-gsz.
mit Kückenbenutz. Oft.
n. D. 897 Ta «! t -Verlag.

Junges franzss. Cbep.
sackt für sofort ein

möbliertes
Schlafzimmer

mit 2 Betten . Salon.
Küche oder Küchenbeirutz..
für einige Monate . Ang.
mit Breis u. K. 899 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht für
sofort ein ungestörtes

Oft . mit Preisangabe u.
B. 891 an den Taabl .-B,

Jnneer Bankbeamter
sucht per sofort möbl.
Zimmer . Ofterten unter
T. 887 an den Tasbl .-Vl.

Sanier Mann,
Eisend.. 22 I .. sucht möbl.
Zimmer oder Mansarde,
möglichst mit »oller Ver¬
pflegung. Oft. u. L. 891
an den Ta -ibl.-Berlag.

Sint . mobl. Zimmer
von ig. ruhig . Ehepaar
gesüchl. Ofterten untetz
ÜB, 898 Tittl'Sf ffSifflVyfc-

3
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8Hm mM.3ii
mit Jepaial Eingang , f.
Sofort oder 15. Okt. ge¬
sucht. Gute Bezahlung.
Off, u. 8 . 885 Tagdl .-V.
iOjiiSi
eot. leere Maniarde . ver
Sofort zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
T. 884 an den Tagbl .-V.. 834 cti den Tagl

$ut mööl. WMl
mit etw . Küchenben. von
alleinfteb . beSS. Dame geS.
Off. U. G. 896 Taabl .-V.

Erb . Dame . Mutter u.
^ockter . 53 u. 28 I .. ang.
freundl . Wesen, evg.. un¬
bedingt treu u. zuverläsi..
sparsam im Sausb .. Sucht

gemütliches
Heim

al ? Lausdame oder zwei
möbl. Zimmer . Dauerm ..
für 1000 Mk. mon.. oder
ssaen kostenlose Instand¬
haltung ^ der Wobnung.Off u. L 884 Taabl .-N.

Pension.
DerufstLt . innser Herr

sucht Pension nebst klein.
Sonnig. Zimmer , in aut.
vause . Nabe Ringkirche
'bis 10 000 Mk. v. Mon ).
Oft u . B. 898 Ta «bl .-V.
Felnseb . deutsche Dame

Sucht möglichst sofort in
ebensolcher Familie als
gut zahlender Gast Auf-
nalime über Winter , ev.
Mithilfe im Haushalt.
Offerten unter T. 887 an
den Tagbl .-Verlaa.
^err sucht unäeftortes

möbl. Zimmer mit sevar.
Eingang . Offerten mit
Preis unter M. 888 an
den Tasbl .-Verlag.
Herr wünscht möbliertes

Zimmer . Nabe Kaserne.
Ringkirche. Antwort mit
Preisangabe unt . D. 888
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.
Fräulein sucht

gut möbl. Zimmer.
Offerten unter 55. 887
an den Tagbl .-Verlaa.

. Für zu»ei Schüler.
die eine höhere Schule
hier besuchen.

Pension
in guter Familie gesucht.Oft, u. tl 887 Taabl .-Vl.

Sn einer Villa
oder Wohnung suche auf
sofort für meine Mutter
mit eigener Bedienung
Aufenthalt für den ganz.
Winter , am liebsten als
alleinige Mieterin , mög¬
lichst Kochbrunnen - Nähe
weil Kurgebrauch . Off. u.
E . 834 Taabl .-Nerlaa.

Anstand. solid. Nanu
(Gärtner ) sucht einfach
möbl. Zim. od. Mansarde.
Oft u. Al. 831 Tasbl .-Vl.

Möbliertes Zimmer
ohne Bett ., sevar. Ein¬
gang. für Büro geeignet,
nur Zontru « der Stadt,
sofort gesucht. Off. unter
F. 388 an den TaabL -Nl.

Ausländer!
Suche möbl . Zimmer

als Dauermieter zu m.
OL u. B . 3,8 Taabl .-V

tz.MlE.AM
wünscht Aufnahme in ge¬
bildeter deutsch. Familie,
vorausncktlich für etwa
3 Monate . Offert , mit
Preisangaben u. L. 887
an den Taabl .-Verlaa.
Aelt . Herr. Beamt .. siW
möbl . Zimmer
event. mit Schreibtisch.
Part , oder 1. Stock. Off.
« V. 888 an d Taobl .-V.
Inn «. Arbeiter sucht ein

tnööS. 3immer.
Offert , mit Preisang u.
M, 887 an den Tasbl .-V.

Leere oder möblierte
Wohnung

für 2 Personen z. 1. Nov.
gesucht. Offert , u. O. 887
gn den Tagbl .-Verla a.

Junger Beamter kuckt

Mm  5iratner
ver sofort. Offerten unt.
Sß.  , 382 gn den Ta sbl .-L

Herr kuckt ver sofort
grobes leeres

Zimmer
als Dauermieter . Offert.
u . F. _898,an ..d. Ta gbl .-V.

Suche sofort
zwei leere Zimmer mit
Eas . Offerten u. B. 884
an den Tagbl .-Verlag.

2—3 leere Mankarben
zum Einr . einer Wobn.
gesucht. Reil , würde sich
subst die Wohnung eui-
richren. Gei . Offerten u.
S . 883 an den ToM .-Vl.

Möbl . Etage
4>bis8-Wm-Willing

mit Badezimmer, Dienstmädchen-Zimmer u..Küche
in erstklassiger und gesunder Lage

gesucht
von Holland. Familie

aus einige Monate , >er 1. November od. früher.
Angebote unter B . 846 an den Tagbi. Berlag.

Möblierte Wohnung
4—5 Zimmer , per l . November, evtl, früher gesucht.
Hohe Miete. Offerten u. C. 881 a. d. Tagb!.-Berlag.

Gesucht AMMo!
für Privatsveisen mit
Kücke. Dffcrt . u. W. 896
an den Taabl .-Nerlag.

Gesucht Loka!
(1—2 Zimmer ) f. Büro,
nicht sebr weit vom Zen¬
trum . Off. mit Preisen «.
u. II. 896 Taabl .-Berlag
Kleiner Laden
als
mit

Süro geeignet , evt.
Lagerraum, im Zen¬

trum . gesucht. Off. unt.
O. *894 an den Ta »bl .-V.

Heller Raum
für kunstgew. Werkftätte
inTSünst. Lage zu m. gef.
Ang. u . D. 888 Taabl .-V.

rsgmsn
oderbei« fiel«

sU mieten gesucht. Offert.
u ll . 888 Taabl .-Nerlaa.
Keim Um»

Wb - Babnbok od. Bi -b.
ricker Str .. zu miet . gef.
Näheres Telephon 6536.

Wohnungen
zu vertauschen J

Suche
2-Zim.-Wohn . und gebe
2 Zim .. Kücke. Mansarde
mietfrei . Off . u. K. 889
an den Ta nbl .-Verlas .

Schöne 2-3i «r.-4 )«bn.
gegen 3-Zim .-Wohn . zu
tauschen gesucht. Oss. unt.
S . 891 an den Tasbl .-Vl.

Tausche meine

W « Z-W .-W !!.
in der Näbe von Höchst,
mit gleichgroß. od. groß,
in Wiesbaden . Offert , u.
W. 894 an den Tagbl .-V.

Wohnungs¬
tausch.

3 WM , Ms
mit erforderlichen Neben¬
räumen . in Erfurt -Nord
gegen Wobn . in Säner-
stein. Biebrich ob. Wies¬
baden zu tauScken 909

gesucht.
Angebote unter A. 274
an den Tagbl .-Verlaa.

N . 3-W . ' UchMg
Mainzer Str .. Babnbof.
gegen grobe 3- oder 4-3 .-
Wobn .. mit elektr. Lickt,
in der Stadt zu tauScken
geSuckt. Mitte Okt. Oft.
an Frau Wiegand b. OSt.
Moritzstraße 60. 1.

WohnmigstchrSch!
Wir Suchen sonnige 5-

Zim .-Wobnung u. geben
eine 3-Zim .-Wobnung im
1. Stock, mit elektr. Lickt.
2 Balk . u. 2 Lagerräume,
im Bart . Offert , unter
D. 988 an den Tagbl .-V.

fo&niiiiptai!
Moderne 4-Zim .-Wobn.

mit allem Zubehör - in
bester freier Villenlase,
gegen gleiche oder aröb.

zu tauScken gesucht.
Angebote unter I . 884
an den Tagol .-Verlas.

Beabsichtige meine hie¬
sige herrschaftliche
L-Zimmer-

Wohnung
aufzuneben . Reflektanten,
die gleichwertige -Tausch¬
wohnung in and. Stadt
zur Verfügung stellen k..
wollen sich melden unter
T. 863 an den Tagbl .-V.

Wohnungstausch
Köln —Wiesbaden.

Moderne 6-Zim « erwohn . mit allem Komfort,
in bester Lage Kölns, gegen ebensolche zu taufchen ge¬
sucht. Offerten unter 11. 892 an den Tagbl.-Verlag.

s Mtotftfeüt)
f KaviraNen -AnaeboteZ

Junger Mann . Beruf
Metzger, sucht sich an ein.
Metzgerei. Lebensmittel-
oder sonstig. Geschäft mit

2V« Mille
tätig ru beteiligen . Off.
u. F. 884 Tagbl .-Verlag.

» 5600000
auf 1. Hypothek sof. zu
vergeben. Off. unter
E. 895 Tagbl.-Verl.

ZelklU« ttflll
Lagerplatz Lagerballe,

evt. Fabrikationsraum u.
Bureau , nabe Güterbahn-
bof. vorbanden Oifert.
u. T. 889 Tasbl .-Verlag.

UM- m  SsMWeii-SnNMl«
«» Botin nif Bote in Dmaen

sucht Interessenten mit
größerem Kapital

zwecks Umwandlung in
Mien -Gesellschaft.

Angebote unter I . 898 an den Tagblatt -Verlag.

Heinrich F.

Haussmekiui.
Devisen — Effekten — Finanzierung.

EiilsenstraSe 2 , Ecke WilhelmstraSe.
Bürozeit : 81/, —1 und

3—5 Uhr.
Telephon : Nr . 6336

„ 2563

1Beteiligung oder Padil
eines Hotels oder Restaurants sucht erst - ™
klassier Fachmann mit langj . Aulandspraxis . fa
Gtfällige Angeb . an Direktor Ernst B£ Icke,“

1 Hotel Riesen - Fitro ' enhtif , CohSenz.

!

^Kavttsllen -SekucheE^
Wer stellt F««hm»nn

z. Grund , eines Handels¬
geschäftes für Industrie¬
bedarf K«k»it «l m „Lager¬
räume zur Verfügung?
Suchender beteiligt Sich
evtl , auch mit 100 Mille
an bestehendem Unter¬
nehmen. Ausf . Angebote
u. B . 886 Tasbl .-Verlag.

Achs lUifflKflBH
Sucht Kooital vonMI. 1000000.-
Gute Sickerbeit öorband.
Pünktliche Zurückzahl. m.
guter Verzinsung. Oifert.
u. M. 888 Tagbl.-Verlaa.

j ZimrsM«!
^"2 « mo»Men-» «rr s»fe )

An- u. Verkauf von

Immobilien
vermittelt

Hiussmann&Ho.
G

3  Luisenstr . 3 ..
Este WiHreheistr. <

Möbl. Villa
wegzuasbalber zu verk.

Sveckt u. Co..
Lanaaasie 9. Tel . 1880.

Mod . Villa
im Rbrinnau.

7 Zimmer . Küche. Bad.
gegen Taufckwobn. von
4 Zim .. in Wiesbaden
oder Vorort , su verk. d.

Sveckt u. Co..
Lanoaaile 9. Tel . ) 88Q.

Schöne Aeziehb. Billa
mit Garten . Sowie 2 Obst¬
gärten zu verk. Heinz.
Vliicherstraste 28. 3.

(Homburg v. d. H.j,
y, ! rlLa «d.u.Gesch«ftsh.
verk. Manthe , Luisenstr. 16.

Aod «i.-Rach» .-2ürozUmt Cie.I Babnhofstr.8.T.788.\(StöBtc Auswahl von!
Miet - u. Kanfodiekte» ?

jeder Art.

Haus
mit Cafe . Konditorei u.

Restaurant.
im Zentrum der Stadt,
sofort für 70 000 Francs
zu verk « egen Wegzugs.
Off. u. O. 882 Tagdl .-V.

Laden
frei , mit Saus , im Zen¬
trum der Stadt , vom Be¬
sitzer ru verkaufen. Off
u D. 885 an d. Tagbl .-V.

9 Zim., Bad etc., te»aS,
elektr. Licht, mit park-
thnl . Garten (ca. 1' /,
Morg .), viele Edelobst¬
bäume, Nebengeb.: wie
Stall ., Garage Vorhand.,
Gartenhäuschen , eine
Minute von Bahnstat.
der Strecke Franckfurt-
WieSbaden gelegen zu

Anfr . unter K. 899 an
den Tagbl.-Verlag.

Nsubau
am Taunus . Bahnstation,
unbewohnt . 4 Zimmer.
KüÄe. Keller . F8r
zu verkaufen.

Zuschrift, u. F . R. 8 . 483
an Rudolf Mosie. Frank¬
furt am Main.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für KSnfer Irestenfios.
ÜlklffiSir. §S Gegründet 1868. syM SIS!
kmk und Rlsts

▼oa GesehösSIasesa
uad Villen.

Kapttal - Aslagm
IfsMsIsrangen

Hjpotkeken.

3i 3«ntium zestz»« W >«
für jede Art Geschäft geeignet,

zu verkaufen durch
Immobilien . A. Diebels

__ Dotzheimer Etraste 68.

WWKG. MOsGöM WgechkW
am Äaiser-Friedrich-Ring, unmittelbarer Nähe
Bahnhof, für kapitalkräftigen Ausländer sofort

zu verkaufen
sowie große Auswahl in Zins -, GeschLfts-
u. guten Etagenhäusern in jeder Preislage

für Käufer kostenlos.
„ Srundftücksmarkt"

Schwalbacher Str . 4. Telephon 5884.

3ufoI|epp Nachfrage
erbitte ausführliche Offerten betreffend»n , (EtagenQiufet. Sskelr pp.

Architekt Müller , Mozartstraße 3.
Deutsche Siedlung in Brasilien

gibt noch einige Grundstückeverschied. Größe käuflich
ab. Bestklasffiziertes Land, gesundes Klima, fließ.
Wasier, gute Verkehrslage . Näh . W . Wolfs,
Berlin -Schöneberg , Cheruskerstr . 3» 1. F 200t

Holzmann & Co.
Coulinstr. 8 ■ Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

«nd 6eechäftshäus «rn,
Hotel «, Pensionen,

Geschftften

Hypothakon —Finanzierungall

! ■'S7 -.fr Ts-a —. im Walkmühltal , acht
| v ^ Il O Zimmer mit Zubehör,
» großer Garten (Edelobst aller Art ),
; Garage , Stall usw ., erbteilungshalber
; zu verkaufen . M 3 500 000.—

in der Gemarkung
; V LLLLI . Dotzheim (8 Minuten
! von Tramstation ), 6 Zimmer mit
' Zubehör l l/a Morgen großes Grund-
: stück , Geflügelhof , Stallungen , viele
- Obstbäume und -Sträucher , sofort
■ bezugsiähig , zu verk . & 3 500 000. .
’ -w 7-fj -g -n in d. Gemark . Sonnen - ;

v l li Ca . berg (Tramstation v. ;
Eingang ), mit schönem Obst - und;
Gemüsegarten ), 7 Zimmer u. Küche,;
sofort bezugsfähig . 3000000 .— ;

■vr 'SH n a  an der Biebricher Allee :
V J .JO .CSL (5  Min . vom Haupt - !
bahnhof ), 6 Zimmer , Küche , Bad,!
Mansarden , Garten , tadell . Zustand,,
zu verkaufen . 6000 Dollar.

VS 11 rz* . >m Südviertel , 15 große ;
▼ B s a  4C3L Zimmer , davon zehn ;

I parkettiert , 2 Bäder , Küche , hübsch . ;
! Garten , wegen Wegzugs sofort zu ;
■ verkaufen . 165000 fres.
■"'S 7' -S 'S Ä im Südviertel,14 große I
1 v ÄJULCa . Räume (alles Parkett ), I
■ gr . Diele, Küche , Bäder , Zfnfralh ., i
■ gr. Garten , weg. Wegzugs (1. IV. 23) !
> zu verkaufen . 50000 Gulden . I
i Gärtnerei (151 Ruten ), 13 Gewichs - ;
: häuser , 380 Mistbeetfenster , großer ;
I Bestand an Pflanzen , dazu ein;
: Landhaus mit 8 Zim. u . Zubehör , ;
5 elektr . Licht , Wasser , Garage , Stall . , ;
■ in schönst . LageWiesbad . 6000 Doll. \
! Cafe im Zentrum .* 400000.— ;
; Friseur - Geschäft im Zentrum
: ' .u 400  ooo.—
" Färfsersi , modern , komplett , |
> Bahnhofsnähe , M 350 000.— ;
m Panier - u . Zigarren - Geschäft'
'  in Verkehrslage . -Ä 400 000.— ;
I Etagen - und Geschäftshäuser ;
! in verschiedenen Lagen der Stadt,;
: in allen Preislagen , sehr reich - ;
5 haltiges Angebot,
J durch die Verkaufsbeauftragten j

iKolf£üer§ 60.
| Langgasse 28 , L
! Telephon 3777 und 5220>

Ausstellungsraum und Kontor
gesell NstllndssMme sofort gesucht.

Sofortige Offerten unterM. 9Ö0
an den Tagbl.-Verlag.

rrrnrrtttt ttttrrrrrrrr rrrttrrrr:

ru kauten gesucht
Offertenm. Preisangabe an

Berlitz - Sdiule
Rheinstr. 32. Tel. 6593.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » e ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦

rjOnntolilUn «Äanf»eJ«Äe_J
Cttdia Häuser, Geschäfte,
3iiU )& Läden, Objekte jed.
Art , für Saarländer.

Mauthc , Luisenstr. 16, Stb.
Villa

von deutschem Selbst¬
käufer. Biebricher Straße
oder Näbe d. Babnbofes.
zu kaufen gel. Mobnnna
Nikolasstraße od. Adolfs¬
allee kann event . freiae-
aeben werden . Off. unter
8 , 843 Taebl .-Verlgg . .Villa
mit und ohne Möbel
guten Preis von
länder zu kaufen gesucht.
Gef Angebote u. S . 896
an den Taabl .-Nerlaa.

us-

3 » kaufe« gesucht sofortkleine Vula
ob.  Mietshaus.
Offert erb. u. Nr. 1428
un Mediateur . Wicsbad ..
Neuaasie 1.

Billa
möbliert oder unmöbL.
sofort zu kaufen gesucht.
OL . u. . I . 889 Tssbl .-V.

s Hotels
oder Lass

v. deutschem Fachmann,
dem außer groß, eigenen
Vermögen in jeder Höhe
anSiänv . Kap tal zur
Verfüg , steht, zu kaufen
gesucht. Eilange .'. nur
v. Besitzer u. B. 18538
an Ann .-Lxp . D. Frenz,
G. m. b. H., « iesbad .n,
finden sofort  Berück
sichtigung. P 37

Kl. Landhaus
mit sr . Obstgarten »u
kaufen gesucht. Ofterl . u.
W . 883 Tagbl .-Verlag . _

KL Läüdlw 'is
mit Garten , bestellbar, zu
kaufen gejucht. 4-Zimiiner-

■
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3u kaufen geliebt ein

HM - MMNt
in Wiesbaden. V r̂mittl.
verbet. Schrift!. Ott. an

Tooius.

Eliäller incht Sotel-
Restanrant »der Saus
mit Ladengeschäft. Preis
bis 3 Million . Angeb. u.
L. 881 an den Taabl .-Vl.

Deutlch-Eliäner sucht

Kus mit kl. GejAft.
Breis 1)4 Million , event.
auch auswärts . Ana. u.
2 . 881 an den Taabl .-B.

Saus
mit grobem Lager und
Büroraumen innerhalb
Ring, zu kaufen od. gegen
anderes Etagenhaus zu
tauschen gesucht. H. Komp.
Jnrnrob. - Agentur. Hall¬
gatter Straße 4.

tagrunipd
zu kaufen gesucht. Ottert.

Dl. 805 Taabl .-Berl.
Grundstück

non Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ottert. u. H. 805
an den Tagbl .-Verlag.

Mölise
l  Pripat -Berkäus« 1

Es!« KÄ
80000 Mk., sofort zu verk.
Mauthe. Luü'N'stt. 16, Ltd.

Backerei
mit Inventar u. Masch.,
laufendes Geschäft, sof. zu
verk. Off. S . 890 L.-Verl.

WseailWsk
wegzugshalber zu verk.

Sveckt u. Co..
Lanoaasf« 9. Tel . 1880.
NiNNckr. Lebensmittel-
•PjJlCl * geschäft verlaust
Mauthe, Luisenstr. 16, Stb.
mu  oitorttsofeto

su verkaufen.
Back. Scknertteiner Sack.

Drei Ziegen
zu verkaufen. Jung . Pork-
straße 7. 1 r.

Wolfshund
scharf u. wachsam, für
1500 Mk. zu verk. bei
Maurer. Siedlnna an d.
Straße z« . Kankmanns-
Erhoknnash. u. Georaenb.
Ei« rafsenrrin. brauner

Jagdhund.
5 Monate alt . zu ver¬
kaufen. Hornstadt. Klov-
itockstraße 1.
liplSWi'
(Rüde), wegen Abreise
dttnaend zu verk. Eodecke.
K.-Friedrick-Rino 25.
Prachtv. Scküfrrchündin.

114 I . alt . billig zu
verkauf. Rambach. Ober-
aasfe 1.

Dobermann
rernraksts. 1 Jabr alt.
Rüde, in gute Hände vk.
Niebrich. Kirchoaise6 11.

keleaenbritskaus
für Ausländer '.

Reiz-Brrg-WMA
leiten kleine Tiere, schw.
mit braun, reinrassig, »u
verkaufen Feldstraße 1. 1.
Reifenberser.

Binicker. rassenreim
l5 Man. alt , zu verkaufen
Schützenbottttaße 11. 2.
ÜSert s. schrne Svamel-

Hündin. Halzapfel. Hell-
mundstraße2. 3 r.
5 echte rehbraune Teckel-

«elpeu. Mittelschlag, in
k—3 W. verkäufl. Rave.
Iförster zu Kogenbach.

Chien loup berger alle-
mand, pure race, Baldo
de ßtephanshügel (prem.
prix) ä vendre. Kober,
Bierstadt , Ellenbogeng . 12

Aettcken.
2 Jahre alt . wegen Platz¬
mangel zu verk. Otterten
u. O. 895 Tagbl .-Berla«.

Zwei Räbchen «bzug.
Paul . Kneiienaustr. 10. B

Large
set cf covei*

in silver loco -priced to
seil, require kl. Ü5S0I an
4nn » Exp . 0 . FRENZ,
G.m. b. H. Rüain*. F37

Brorpnmg-
AepetterfirnLe

Kal. 10. fast aarant.
hervorragende.Schublerst..
zu verkante». Ofreit. u.
G. 899 cm den Taabl .-B
2 DamenhLle

schwarzer Samt bezw
Velour, auterb.. zu verk
Stritt. LerdeÄttaße 12. 1.

Herrrn-Schrr« 10Ü0.
Sitzbadewanne 1500 Mk^
2 Bilder L 1000. Arbeits-
kl.. ZMtiefel vk. Milch.

WlüimMI
vrima Stück. 400 000 JL

Zobelsuchs
dovvelt. 40 000 Ji.  zu
verk. 1—3 u. nach 5 llbr.

Fglkrnttein.
Nettelbeckstraße20. Bart,

Ein grober Fuchspelz.
ein wollener Jumper
(blau) zu verk. Dengel.
Biebrich. Weikeraalle 15.
SS«. SMtMUrt

auf Seide gef., fast neu.
billig zu verk. AmuKben
Sonntag von 9—1 ULr.
Aiebl . Herderstraße 33. 3.
Euterhallene

Perfianer-Jacke.
mit Nerzkragen vreisweri
verk. v. Welck. Möhring-
fttaße 13. P .. nur 2—4.

Blüschiacke. ^lehr guterbalten. für schl.
Figur , vreiswett âbgu-
geven. Keßler. Blücher-
sttabe 10. 2 r.

Tadellos erb. Marabu-
Kragen «. Mutt, grau,
zu verk. Stuhr . Querfeld¬
straße 7. 2. Stock.
MWieMMM
(44). gut erhalten, besond.
geeignet für . Künstlerin..
zu verk. Stifft . Herder¬
straße 12. 1.

S . Kleid.
schw., fast neu, Tuchklerd.
sehr guterh.. vk. Stuben¬
bord. Michelsbera 22. 1.

Graugrünes

WMeckW
auf Seide , wenig getrag..
zu verk.. nur Sonntag-
vormittag. KriHel. Roon-
ittaße 10. 2 links.
Ein dunkelbrauner

Tnchmantel
mit Pelz , lang, em
Smoking u. Hose, neu,
1 Tafeltuch für 18 Per¬
sonen. 1 dunkelbl. Knab.-
Anzug zu verk. Schmidt,
Grillvarrerstraße 11.

Dunkelroter Tuchmantel
für Kind von 10—12 I .,
gef., mit eckt. Fehkragen
für 6000 Mk.. 1 Paar
Hohe Kinder-Schnürstiefel
(Nr. 37). Maßarbeit, für
1800 Mk. zu verk. : beides
in tadellosem Zustand.

Kranz,
Wilbelmsttaße 9. 1.

Reinwoll . Strickjacken
billig zu verkaufen.

Drenstbach.
Ludwigstraße 4. 1 r.
Wolliumper u. Jacke

(Handarbeit) , neu. bill.
zu verk. Bingel , Blücher¬
straße 13. 2.

Gestrickte Jacke
und Wintermantel für
8—lOiähr. Kind zu ver¬
kaufen. Henz. Gneisenau-
straße 23. 3 r.

Anzugstosse
für 6 Herrrnanrüge.

Ia Qual ., billig zu verk.
Drefenbach.

Gnekienausttaße3. 2 r.
Ein fast neuer tadelloser

6D!0iißg’tWfl
schlanke Figur . Größe 170
bis 175. zu vettaufen bei

L. Weiiel.
Sckillervlatz 4. 2.

Fast neuer Frackmizn«
u. Gehrock, feinste Qu« l.,
für korpulenten Herrn zu
verk. Kimmel. Marn-
straße 13. 1. Etage.
Neuer blauer Maßanzug
1400 Mk.. fast̂ neuer
Raglan 7000 Mk.. eine
Svortbose 2500 Mk. zu
vk. Egger mann. Schneider,
Dotzbeimer Sttaße 63.

Neuer AmuH.
preiswert zu verkaufen
bei Amrein. Bahnhof-
ttraße 8, Stb . Bart.

Suterb. Jüngl .-Amug
zu verk. Löber. Seeroben-
fttaße 25.

Uniform. Ueberzieher.
Litewka und Dienstmütze,
alles ganz neu. für Eifen-
bahnbeamte zu verk.

Stollenwert.
Klarentbaler Straße 4. 1.

Schw. S .-P«letot.
wie neu, getr. D.-Mantel,
br. Stickereikleid. Kino-
Slvvarat preisw . zu verk.
Händler verbeten. Näh.
Henning. Moritzstraße 7,
Mtb. 1 St .. 10—3 Ubr.

Herren-Wintermantel

Lnremburavlatz1. 1 l.

Für Ausländer!
Neue Bettücher, feines

Leinen, n. Tischtücher u.
Sern. uiw. zu verk. Ang.
u. A. 281 Tagbl.-Verlaa.

1 Jüngl ^Mantel
für 14—18jäbr.. 2000 Mk-
1 Paar Leder-Handschube
mit Pelz gef., neu. große
Kinder - Bettstelle (Holz)
zu verkaufen. Fgtbrl . Kl.
Burgstrabe 5. 2. Anzuseh.
von 9 bis 2 llbr.

2ü »gl.-Ma «tet,
groß. fchl.. ganz gefüttert,
verkauft Zindel, Rhein-
gauer Sttaße 3. Stb . 3.

Euterhallener

Kokoslaüfer
4 w. Benzinfab. 100 Ltr.,2 Bronze-Figuren. Pracht¬
stück. zu verk. Herbst.
Adelbeidfttaße 61. Stb . 3.

fitnpliinlung
und

$ « itein « ungra
(evt. auch einz. Stücke)
gegen Dollar- od. erttivr.
anderes Valuta -Söchstaeb.
zu verk. Schristl. Ausk.
durch Dr. Müller. Magde-
bürg. Kaiserstraße 40a. 3,
Zwei lederne

Uebersee- Kotter.
zwei vierflammige Gas-
lüster. 1 Fenst. Portieren.
1 polierte Kommode, ein
lackierter Kleiderschrank.
4 Knaben - Anzüge für
12jähr.. 1 Mädch.-Mantel
für 14jähr., eine . Küche,
klein. 1 Kaffee - Service.
34 Teile , 2 Paar Dam.-
Schuhe, 1 Kinderbett u.
Stuhl . 1 silberne Herren-
Uhr, ein silbernes Arrw-
band zu verkaufen.

Pb. Fischbach.
38 Römerberg 38.

Sonntag von 8 bis 11.
Großer Lederkoffer

(Schittskoffer) preisw . zu
verk. Offerten u. F. 800
an den Taabl .-Verlag.
Echt. Rohrpl.-Huttotter,

sch. Reisedecke. dopp. Pl .,
pr. Gummi - Betternlage
(1/1 )4 w ) . unben.. Kind.-
Schreibv.. eis. Bett zu vk.
Bennrich. Rüdesb. Stt . 23

Wenig sesvielies erstkl.
Piano

zu verk. Lud» , olr«,
EltvMe. Tel. 148.

Gebrauchtes Klavier
(Liebhaber - Jnstr.) zu
verk. Anzus. 10—12 Ubr,
bei Rückert, Eneisenau-
strafte 13. 1.

Für Ausländer.
Mahag. - Salon , 9teilig„
zu verk. Anzus. 1—3 Uhr.
Händl. verbeten. Jäger,
Eliviller Straße 3. 3 r.

Plüschgarnitur
(Sofa , 4 Sessel, ovaler
Tisch), 3 Plätteisen und
versch. Küchenbretterverk.
Seuß. Westendstr. 1. 2 r.

Büro-Ctehpull.
guterhalten, zu verkaufen.

Schmidt. Dotzberm.
Mühlsaffe 7.

Erp. Kinder-Klappftuhl.
Klavvw . o. Verd.. Bade¬
wanne mit Gestell. Lauf-
stühlchen mit Polst, z. vk.
Rückertstr. 3. 1. 9—12.

Kinderftühlche». Sport¬
wagen u. Äorb-Bettchen,
alles weiß, wegen Abreise
sosott zu verk. Owens.
Grabenstraße 2. 2 St . r.

Gute Nähmaschine
zu vk. Stephan. Zinrnrer-
mannsttaße 7. ^ r.

Handnähmaschinezu vk.
Maklakott. Gaetbestt. 25. 3

Personen-
Aulo

4-Sitzer. 6/20 P8 .. fabrik¬
neu. Wrende Marke,
elea. Ausstatt.. Vofchlicht
u. Anlaffrr. einseb. Ver¬
deck. 6fache Bereifung , su
verkarffen. Auskunft ert.
W. Bieter . Erbenbernl.
Wiesbadener Sttaße 33».
Televbon 4597.

M -Mzeil
2-Eitzer™

Sporttype, sehr gut er¬
halten, Ikmständo halber
zu verkaufen. Off. u.
F. B. F. 4738 an Rudolf
Moste, Frankfurt a. M.

lLMAenz 'LichlVUen
wenig reparaturbedürftig,
billig zu verk. K. Mein-
bardt H-. Mainz-Kattet.
In der Witz 29. ^37
Zweiriidr. Waldwagen.

neu, u. ein Ueberzreher
für 16jäbr. Jungen z. vk.
Jaide . lEllenbogena. 15.

Kinder-Sitz- «. Liege¬
wagen und Gasherd zu
verk. Fritz. Kirchgaffe 38.
Hth. Dach.

4 PK.. 2 Zylinder, mit
Dovvelüberietz. u. Leerl..
tadellose Masch.. »u verk.
Dr. Sperling . Klovstock-
straße ö.

Eine gröbere Partie

Gießen.

fervicen usw.
Anfragen u. 5080 an Serso M. A. E.,

P200t

Auto! ss  Seltene kb
Gelegenheit!

U’±f %ß\J X KJ. WUHU
steiger, bsitzig, fahrbereit, für nur 800 000 Mk. verk.

Auto -Eichhorn
Frankfurt am Main , Neue Schlesingergaffe 5—7.

Telephon Taunus 3009._ F84autos
PS. Simson-Luxus-Limousine, allereleganteste

Ausstattung, fabrikneu, 18/40 PS. Opel-Phaeton,
gsitzig. Leder, SvitzküAer, elektr. Licht und Anlasser,
zu verkaufen. Offert, unter F. K. 3 . 4635 an Rudolf
Masse, Frankfurt am Main._F84

Prachtvoller eich. Glasabschlutz,
Facettenglas , für Bank od. Laden
geeignet, verschiedene Türen , zwei \ \
solide HolzroUaden , zwei große ;;
gut erhaltene Gasöfen preiswert

zu verkaufen. x
Herz, Webergasse3, Laden.

Me MM WS Mi !,
SttrWWM. siegtn. kleine Me«.

Sette. Ode«ms SWei
zu verlaufen.

Acker » Wellritzstratze 21.
Telephon 3930. _

Euterb. Dameu-Rod
zu verk. Dr. Sonnenschern,
Neudorfer Strabe 3.

Euterbaltenes

Fahrrad
mit neuem Hilfsmotor.
Marke ..Mars ", m. Leer¬
lauf . preiswert zu verk.
Anzusehen bei

Gerich,
Sckulsasse 2.

Fahrrad,
sehr guterhalten, preis¬
wert zu verkaufen. Haas.
Zimmermannstrabe 8.

Br. Herren-Ra»
7506 Akk. zu verk. Jakob.

Eine noch neue, weib
emaillierte

Badewanne
um stehend, neuem Gas¬
badeofen aus Kupfer und
Nickel zu verk. Probst.
Enettenaustraße 9.

-LVerzinkter .
nt verk. Horst.
trabe 37.  -

Dsuekbr.-Ofen,
fast neu. zu verk. Roll.

" ‘ 2. Part.
L. Bügelofen ». . .alter

Kinderw. zu verk. Zrndel.
Sedanvlatz4 . Mtb.

fast neu. zu verk. Äreger.
DotzbeirnerStt .. 73. 4.
Zu vk. Rafen-Mähmafch..
ObststräuÄer. Holzpfosten.
Stühle . Küchent. Seimen-
dabl. Biebricher Str . 53a.

Für Metzger !
FleückM«schine.

wie neu. Marke Exzelsror.
Aleranderwerk. mtt grob.
Schwungrad, zum Pr . v.
8000 Mark zu verk.

Werner. Nerotal 45.

Spottbillig!
MMeiM!
(aus Mellina). 2 Auto¬
sonnen. 3 Schlublamven.
1 mit Entwickler. 1 Hupe
mit Svrralschlauch. zus.
für 8000 Mk. zu verk.

Fröblick u. Wirsch,ng.Rleicksttabe 36._
1 MMjWSMlIe
mit 3 Lagerb. u. Riemen¬
scheiben. 4.50 m lang.
45 mm. sowie
eirtIt.-lotof .72 ps.
zu verkaufen.

Luh. Köbenstrafte13.Lutz. Eöhenstraße 13.

UßKAU
)4  P8 . 120/210 Volt,
SSW., neu, 1400 Touren,
19 000.—.

Höhler u. Nagel.
Römorbera 12. Tel. 4404.

Orchideen
8 Exemplare (5 Sorten ),
ev. mit Zimmergewächs¬
haus. umiftändeh. billig
abzugeben.

Dr. Fonrobert.
Adelbeidftrabe 66. 3.

Gummibaum
Prachterernvl.. billig vk.
Stcvv . Adolfsallee 24.

2 Kugellorbeervaume
zu vk. Winkeler Stt . 7. P.

Grummet.
ca. 5 Morgen, in eins.
Parzellen abrug. Weimer.
Ludwigsttaße 6._

F . Pfückobst
12 u. 15 Mk. das Pfund,
zu verk. Auf Wunsch w.
es ins Haus gebracht.
Das. sind iunae Hunde
zu b. Frau Dommeset,Schloß Freudenberg bet
DMeim ._
©cjifl. Aepkel. edle Sott.

vk. Knorr. Yorkstr. 13. P.

Holzhütte
verfckliebb.. 136X71X110
(für Kinderwagen ufw.)
zn verkaufen. Foerster.
Fnedrichsttaße 45. 3.
[ ' HSnUler-BerMÜfe ^
1 Schreibmasch.
|W zu verk. od. verleih.

Uebersetzungsbüro
1 gemmen , Neugasse 5.
2Md). Wlkszimmer
Eichen u. Goldbirke mit
rund gebautem 3türigem
Kornrnodenickrk.. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abrugeb. bei Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

Sehiedmeyer-
Flüge!

’ä Mk. 120 000.— inkl.
' Steuer, zu verkaufen.

H. Schiif £en s
Wilhelmstr. 18.

Möbel
Nußb.-vol. Schlafzimmer.
1 u. 2 Betten, do. Wobn-
zimrner. 2 eich Herren».,
mod. Küchen, iegl . gut-
erh. Einzelmöbel. Diw ..
Tbaiselongue usw. usw.
Besichtig, des reichhaltig.
Lagers ohne Kaufzwang.
Möbellag . u. Schreinerei
K. Graubner

_ -r Wer strabe 3._Schlafzimmer.
Eick. od. Nubb.. billig zu
verk. Schwarz, Walram-
straße 5.

«WO-AstW 'iig
natur poliert, eich. Flur¬
toilette billig . Rchen-
Itaitä. Blüchernlot» a

Schlofzimumr
mit Glas u. Marmor u.
Einlagen billig zu verk.
Beilktein. Sedanvlak 5.

Bett , vollständig,
fast neu. billig zu ver¬
kaufen. Schneider, Brs-
marckring 38. 1.

s MsgeWs
Mlnes Miololol

oder Cafe sofort zu kauf,
gesucht. Ott. mit Preis
u. W. 801 Taaol .-Verl.

Friseurgeschäst
im Zentrum zu über-
ncbmen gesucht. Ottert.

S . 8S4 an t>. Tagbl -B,
Kino

im Rheinland zu kaufen
gesucht. Wiesbaden bevor¬
zugt. Kaufpreis etwa
1 000 000 Mk . G . Mauser.
Mnllerltt . 10. Wtesbad.

Seal -Bisam
Kragen, oder irgend ein
Stück, guterbalten. zwecks
Verarbeitung zu kaufen
gesucht.

Heber. Sedanvlak 6

Kleider^
I

Deckbetten. Kissen. 8 «rd..
Decken. Gold- «. Silber-
sacken. Zabngebiffe. Auf-
stelliachen. Bestecke. Leucht,
ui« , kauft zu den büchst.
Tagespreisen. D. Sipper.
Riehlstrahe 11

Telephon 4878.Am.AlenoMe
u. Schuhe sucht Schwer-
krieasbeschäd. a. Privat-
banü zu kauf. Wierstorf,
sfriedrichstraße 27. Htb. 3.

8etr . Schube. Wäsch"
Herren- u. Damenkleider.
Möbel aller Art kauft
böchstzablend Schmidt.
Helenenstraße 24 und
Berttmnstraße 19. M. 2.
Ca. 80—70 Ömtt . ge¬

brauchtes Linoleum zu
kaufen gesucht. Offetten
mit Prrisang . an Freyer.
Wilbelmstraße 17._

Mikroskop
von Arzt zu kauf, gesucht.
Rbeinsttaße 34. 3 rechts.

Alte Zttingeschirre,
Scharrpftadakdoscn,

mod. Dosen. fSrBittine
geeignete Gigeaständr,

Kupferstiche!
werden von Eamutterzu
guten Preise» zu kaufen
gef. Off. E.OWTagbl.-V.

und

SSkKW
(Divlomat ) sofort ru k.
gesucht Ott. m. Breis an

Rolf Lüer u. Co»
_ Langaatte 28._
Schrsibmafchine
zu kaufen gesucht. Näb.
bei Suttberarr . Adelbeid-
ftratze 76. Telephon 772.

Größeres

zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten

unter F. 885 an
den Ta gbl. -Verlag.

Piano oder Flügel
zu kaufen gesucht. Frau
Krombach, Bismarckr. 31,
3. Stock. Tel . 2156.
Bess. Klavier

oder Stubflüael kauft
Dr. F. Geniels. .

Taunussttaste 49. 1 üuks.

Zu kaufen gesucht eine

Geige
sür Anfänger,

weiterhin gesucht
Anfangs-MlerriA

für Geige
u.Fortsetzungsunterricht

für Klavier
an 12- und 13 jährige
Mädchen, desgl. Ueber-

wachungsunterricht,
bezw. Nachhilfe in

Deutsch und Rechnen
für jg. Gymnas.-SchÄer.

Ang. u. Z. 13 an Ala-
Haasenstein & Bögler,
Taunusstraße 4.

B . Brio . gebr. Schränke.
Kom.. Wäsche zu k. ges.Ott. U. B. 883 "

Cello
sehr guterhalten, zu .kaust
gesucht. Ott. mit Piers au

Milrssen.
RUdesbeinrerStt . 6. 2.;
Antike Möbel
Antiquitäten

und
%

Nippsacken «esacht,
U. 835 Tagbl .-B,

partes Schlatt,mmer.
Sveiiezimmer.
Herrenzimmer ^ .und diverse Möbel für

Fremdenzimmer kauft
Dr. F. Geniels. .äunusttraße 49. 1 links.

Schlafzimmer!
Wobnzim. u. Küche oder
eins. Möbel gef. Off. mit
Breis u. K. 875 T.-Berh
Schlafzimmer

Lveiiez.. Küchenernricktt
1 Bertiko. 1 Kleiderickr..
1 Trurneanioiea. 2 einz.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Ottert. u.
O. 850 an den Tagbl.-P,

Deckbetten!
Kissen. Bettwäsche gesucht.
Off, u. F. 875 Tagbi.-Bl.

Möbel
Wäsche usw.

kauft stets zu höchsten
Preisen.

6.  E. Sipver.
Orauienstr. 23. Tel. 3471.

Btöbel aller Art.
sow. ganze Einrichtungen
kauft ständig Beilstern,
Sedanvlatz 5. Postkarte
genügt.__Garnitur
Sofa und zwei Sessel, zu

en gesucht. Offerten
~ 878 TaablÄ.

Wer verkauft
4 Korbsessel

(Klubsessel-Format) ? An¬
gebote mit Preis ûnterO. 8W an den Tagbl.-Bl.

Ersucht gebrauchter
Schissskoffer.

Offerten an Windrnüller.
Rüdesboimer Stt - 40.
Nähmaschinezu kauf, gest
Engel. Bism arckr. 43. P,
Gebr. Schuhmacher-Näh¬

maschine. wen« «. defekt,
zu kaufen gesucht. Mayer.
Wellritzstraße 27. Hof.

Kinder-Klappwagen
u. Mnderbeü aus gutem
Haufe zu kaufen gesucht.
Rödler. Selenenttraße 30.

Motorrad
2 5 4 PS. Wanderer"
bevorzugt, in tadellosem
Zustande, zu kaufen ge!.
Ott. mit Vreisang . an

Militte«.
Rüdesbeimer Stt . 6. 2 _̂

MlM -WlO
febr guterbalten. bevorz.
..Wanderer . zu r. gesucht.
Ottert. mit Preisangabe
an Miliüen Rudes-
beimer Stra fte 6 2.

Kaufe gebrauchte
Herren- und Damen- I
Fahrräder

Fabrradbandla. Schmidt.
Kneiienaustrakie1

Suche zu kaufen Herren-

Fahrrad
nur 1. Marke. Wanderer.
Klever. Dürkovv ufw..
mit Freilauf u. Rücktritt.
An«, u. K. 885 Tasbl .-V.

Arbeiter
sucht gebr. Herren- Fahr¬
rad. auch ohne Bereifung.
Otterten mit Preis unter
L. _89R an den Taabl.-Vl.
Euterb. irisch. Ofen ges.

Beck er. Ringkir che 10. 1.
Euterhallener gebraucht.

Motor,
5 PS., für Drehsttom. zu
.kaufen gesucht.
Stasieu. vof Adamstal.

Wiesbaden._

Gerüftstangen
2. u. 3. Klasse, sofort zu
kauf, gesucht. Ost u. Cie..
Qttainzer Sttafte._
Achtung! AchtW!
Der Weg zu mir

lohnt sich!
Für Altmaterial wie:
Eisen. Kuoier. Rotguß.
Messing. Zinn. Zink
iZinkbadewannen). Blei.
Aluminium. Lüster. Pa-
vier. Zeitungen. Bücher
unter Garantie des Ein-
stamvfens. Lumven und
Knochen uiw.. alle Arten
Flaschen bezahle ick kon¬
kurrenzlos höbe Brette,
wie ixe noch nie 'da war.

R. Breis.
Frankenftr. 15. Tal. 3933.
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SobelLant
zu kaufen geiuckt. Off. u.3 fiSfi"n hVn Tnnhl -Pj.

idpamfiaiftien
fauber ndniilt . verkaufe
man gegen Höchitvreis

direkt
an die Weinhandlung

Simon & Co.,
Rbeinstraße 38

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ick aafilc immer höhere
SBrcisc pic cic markt-(ärr̂ tertWi? Konkurrenz s.

sämtliche brauchbaren

PVill. 8eltlvl!e
Messinalütter . Zink.
Badewannen . Oesen.

Metalle . Eilen uiw. usw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237.
Bcstelluna . w. iof. abaeb.

Achtung!
Zeitungspav . Ko. 15 Mk..
alte Hefte u. Bücher Kilo
8 Mk.. alt . Papier 5 Mk..
Lumpen 6 Mk.. l. Wein¬
flaschen 33 Mk.. altes
Metall Höckstvr. Postk. g.

Michel.
Sckierst-nner Str . 2. Fsv.
Ausgel . Haare kauft zu

höchst. Pr . Brodtmanu,
Haarbandl .. Rbeinstr . 31.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets ru höchstem
Tagespreise

Flaichenbandluna

Eugen Klein
Noonstr. 4.

Telephon 5173.
Lagern Aorkstraße 7.

Bestellungen w. abaebolt-

VWk.Siatdjen
Metalle rc. k. D. Sivver.
Rieblitr 11. Tel . 1873-,

über die hoben ,
Sie erzielen bei

Preise , die
mrr für

MiliW-Wiek
Bücher. Hefte. Journale.
Pappdeckel u. Altpapier.
Akten. Geschäfts - Bücher
unter Garantie zum Ein-
itamvfen. Feigenbaum.

Eltviller Straße 18.
Telephon 4638.

Achtung
bei Umzug!

Speicher-, Keller - und
Mansardenkram kauft zu
höchsten Preisen (wird
sofort abgeholt)

Enaelhardt.
Eleonorcnstraße 1. Part.

aus Privatbesttz zu kaufen gesucht Offerten unter
Krößenangabe , Holzart und Farbe unter T. 888 an
den Tacbl . Verlag erbeten.

Zu kaufen gesucht gebrauchtes

AUTO
aber gut erhalten , möglichst viersitzig evtl.
2 Notsitze , 5—9 Steuer PS . Angebote mit
Preis und Beschreibung , evtl . Lichtbild
unter A . 289 an dei Tagbl Verlag . Z

MW
Franzos.. Engl « Jtal . u.

Klao . lehrt b. Dr .. erstkl.
Ref. OK. T. 898 T.-Verl.

'iJl .t . l . NM
Iner tätig , sucht Fräulein
zwecks deutscher Konver¬
sation u. event . auch für
Klavierunterricht a. Ver¬
gütung u. Unterricht in
der franr . u. bollänois^ .
Lp racke. Off. u. D. 83?
LL_ den^ Tagbl ^ Verlag,_

Geb. junge Dame.
Französin, erteilt Unter¬
richt. Off. unter L. 898
an den Tagbl .-Verlag.

Jeune homme
dösire se perfectionner
dans la langue fran $aise.
Offres sous M. 896 au
Tagbl -Verlag._

KaufmännischcPrivatsch« e

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasse.
Stenographie Buchführ. etc.

IfiBer erteilt gründlichen
llnterricht in
Weiil. !urAWng?

Offerten unter A. 298
an den Taabl .-B erl ag.

Klavierunterricht
wird gründlich erteilt
3allufer Straße 3. Part.

! Violin-Unterricht
^ Elisabeth Lampe.
Kabul,offtraß : 8. Gib . 2.

Mrnn»©efunößn
Verloren Mittwochabend
Brosche, Gemme

(Kopf Griechin). Gegen
belehn , abzua. Rbein-
lrnne 91. 3. Scheuerer.

)}  Seioinungi

ZrlesW?
aus braun . Leder Freitag
morgen Bahnhof verloren
Finder wird gebeten,
Geld zu behalten , dagegen
Paß und Ausweis , laut
Adresse des Ausweises,
zuzusenden.

GesUstl.Wsehl!Hlge^
Mlw  in MlOMlg
Bieljäbr . erfahr , beeid.

Handelssackverst. übern,
für Filialbetr . auswärt ..
auch ausländischer FirmaMM-Ik'w.SeMete-

Kiung
im eigenen Bureau . Ansr.
u. A. 284 Taabl .-Berl -ig.

Alle Pelzarbeiten
werden gut und billig
ausgef . Wagner . Kaiser-
Friedrick-Rina 43.
Ucbernehme nebenberuf¬

lich die Ans. v. Ma 'chinen-
schrist. Vervielfältigung.
Lichtpausen. Offerten u.
S . 899 Tagbl .-Verlag.

DoiMinnlenn
mit eis . Atelier über¬
nimmt Neuanfertigung u.
Umarbeitung v. Damen-
Garderoben bei zeitge¬
mäßer Berechnung. Näh.
zu erfragen bei Kunz.
Blückerstraße 26. 3.
Empfehle mich zur An¬

fertigung von
Hamen -Garderobe.

Scharnborststraßs 19. P . r.
Ausbesserin empf. sich.

Duvianeau . Bleichstr.19. 3
Stoffschuhe

werden neu überzogen
Barkweg 12. 2.
Wäscherei übern . Wäsche.

Eigene Bleiche.
Scharnh -n-ststtaße 25. R . r.

Maniküre S . Feyhi.
Ellenboaengaffe 9. 1.

[ MM « ]
©ut. Privat-MtagstW
gesucht. Ang. unt . S . 896
an den Taabl .-Berlag

Damen
k. ihre eigene Kleidung
nähen oder ändern unter
fachmänn. Leitung u. zu
vorteilhaft . Bedingungen.
Näheres bei König. Dotz-
beimer Straße 35. 3.

Staats -Theater.
Wer tauscht einen Platz

2. Rang . Abonn. E, gegen
einen and . Buchstaben?
Offerten unter M. 893
an den Tagbl .-Verla g.

2 Plätze . 1. Parkett.
1. Reihe . Staatstheater,
wegen Trauer abzugeben.
Bolkmann . Walkmühlstr . 9

Klavier
in gute Hände zu verm.
Off, u. W. 899 Tagbl .-Bl.
Tadellos erb. schm, llm-

hang für alte Dame zu
vertausch, geg. Ebristofle-
Eb- oder Teelöffel . Gef.
Offerten unter S . 898 an
den Tagbl .-Verlag._

Wer nimmt
12jäbr . hübsches Mädchen
(Vollwaise ) in g. Pflege?
Offerten unter W. 895
an den Tagbl .-Verlag.

Kind
in gute Pflege zu geben.
Blücherstrabe 20. 3.

Land»  ele gute MM.
Damen und Herren , auch
ohne Bermög., - i t koste il
Au-k nft Frau Puhlmann,
B rlin 58, Weißenburger
St a ' e 43.

Vornehme Ehen
vermittelt diskret u. reell

Frau Ella Tischler.
Kra bcnstrabe 2. 2.

Vornehmes erstklassiges
Ehevermittlungs-

Institut
Frau L. Dietz, Wwe.

Luisenstr . 22. , . T . 152S.
Witwe , 42 Jahre . •>

evang ./ o. K.. mit Ausst.
u. etwas Bermög .. möchte
Herrn mit gutem Aus¬
kommen zwecks Heirat
kennen lernen . Offerten
u. B. 899 Taabl .-Berlag.
Jg . Herr . 30 I ., evgl..

angen . Aeutz.. möchte mit
nettem Fräul .. am liebst.
Blondine , tücht. im Haus¬
halt . bek. werden zwecks
Heirat . Wohnung ist vor¬
handen . Vermögen erw.
Dermittl . verb . Strengste
Diskretion . Off. mit Bild
u. B. 893 Tagbl .-Verlag.

Witwe . 35 I .. tätige
Hausfrau , in gut . Verb..,
möchte sich wieder mit
Herrn in sich. Position
verheir . Anonym veroet.
Off, u. K. 898 Tagbl .-Bh

Geb. Fräulein.
31 I .. evangel.. w. mrt
gutsit. Herrn Briefwechsel
zwecks Heirat . Ermtgeim
Offerten unter M . 892
an den Taabl .-Berlag. _
Midier mini. Mmte
40et. statt !. Erscheinung,
sebnt sich nach e. netten
Heim, durch Heirat . Bin
Witwe , ernst u^d. lebens¬
froh. Off. u. W. 898 an
dM.,. Täg bl,-VeilaL — —
Zwei Freunde , rm Alter

v. 22 u. 25 I . such. d. Bek.
zweier Damen , von gut.
Cbar . u. Herzensbildung,
zw. Heirat . Venn . erw ..
jed. n. Beding . Einheirat
n. ausgeschl. Off., mogl.
mit Bild , unter E. 891
an den Taabl .-Berlag.

Alleinsteh. geb. kathol.
Fräulein . 33 I .. m. eig.
Heim, des Alleinseins
müde, wünscht katb.. gut¬
situierten Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Offerten unter K. 896 an
den Taabl .-Berlag. _

wünscht Bekanntschaft tn.
feinaebild . Dame 22, bis
21 Rabre . zwecks» Heirat.
Diskretion Ebreniacke.
Vermittler verbeten . Off.
mit Bild unter D. 892
an den Tugül .-Verl . erw.

itimHUMmmimMtnmtninii

Amerikanischer
Doktor

sucht die Bekanntschaft e.
Dame aus bestem Kreise,
im Suter von 22—24 Z..

zwecks Ehe.
Offert , mit Bild unter
B. 892 an den Taabl .-B.Witwer
Ende 50. selbst. Handw ..
möchte stch mit ält . Frl.
oder Witwe ohne And ..
45—50 Jahre , w. verheir.
Os?, n. H. 893 Tagbl .-V.

Brief verioätet erhalten.
Erbitte neue Nachricht.

Der zweite Bortrag
über die Bibel findet im Kirchsaal der evg.-luth.
Dreieinigkeitsgcmeinde , Kiedricher Straße 8, am
Dienstag , 3. Oktober, abends 8 Uhr, statt . Thema:
„Gibt es in der Bibel Jrrtümer ?"
(Pfr . Erkmeier, Steeden ) . Jedermann willkommen.

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft
mache ich die Mitteilung , daß ich mein Geschäft und
Wohnung von Niederwaldstraße lü nach

Eltviller Straße 7, P.
verlegt habe.

Hochachtungsvoll
Jakob Zimmermann , Svcnglermstc . u. Installateur,

Eltviller Straße 7. Telephon 4828.

r *1
Kurse für Rhythmische Gymnastik

H nach d.Methode Jacques -Daleroze
erteilen in Wiesbaden

Anna Else Herckenrath
und Lisa Boeske

H (ausgebild . Lehrerinnen der Schule Re'ssr-Stein- =
== wender.München). Auf Wunsch a . Pr .v.-Uuterricht . =
3  Anmeldungen Rildesheimer Straß ; 11, P . lks . ~

Moderne TanzschuleW.Wetzet.
Wiederbeginn
des Unterrichts

Montag , den 16. Oktober.
Weitere Knme ’dun ^ en nimmt entgegen

22 BerPamstr . Wilh . Wetzei , Bertramstr . 2.

Tanzschule Carl 3iehl$Tran
Friedrichstraße 43, 1. Etag "' . Fahre dauernd nach

Frankfurt
übern , auch hier Fuhre:

Scherf. Schulsafse 7.

Tanz - Sport - Sdrale
Julius Bier u. Frau

Adelheidsfraße 85 . Fernruf 3442.
Unferrictifs«äle:

Loge „Plato ", Friedrichsfraße 35 .
Zur Vervollständigung unserer Anfang Oktober

beginnenden

sind noch Anmeldungen erwünscht.
PrivafunferricW täglich.

Statt Karten!

Die Verlobung meiner Tochter
MARIA mit Herrn Dr. med.
WILHELM WINTER zeige ich
hierdurch an.

Frau Maria Conrad
geb . Neuschaefer

Darmstadt , Wilhelmstraße 16

Meine Verlobung mit Fräulein
MARIA CONRAD, Tochter des
verstört . Herrn Julius Conrad,
Eibelshäuser Hütte , und seiner
Frau Gemahlin , Maria , geb-
Neuschaefer, gebe ich hiermit
bekannt-
Dr. med. Wilhelm Winter

Wiesbaden , Städt . Krankenhaus

September 1922.

Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
Ernfride mit Herrn Regierungs-
Assessor Dr . jur . Benjamin Eras
geben wir hiermit bekannt.

Martin Rosenow
und Frau,

Marie , geb . Haeffner.

Wiesbaden,
Kapellenstraße 32

Meine Verlobung mit Frau 'ein
Ernfride Rosenow , Tochter des
früheren Majors Herrn Martin
Rosenotv und seiner Gemahlin
Marie , geb . Haeffner , zeige |ich
hiermit an

Dr. jur. Benjamin Eras,
Regierungs -Assessor

Dresden -Stetzsch,
Kemnüzerstraße 14

Oktober 1922.

Zurückgekehrt.
Prof.Dr.med.Tauton
Wilhelmsr. 38. -/,10 - ' /,I2.

Zurückgekehrt
Saiiitätsrat Dr. Ah ens

Facharzt für Chi arg e
Vt ilhelmstraße 34.

San-Eat Di1.SiM
Sliftstraße 4.
Tel -Nr . 2704 ®

Spr chst . 2’/2—4.01

Zurückgekehrt.
Dr.Ernst Cramer

Zahnarzt
Rheinstr . 83,1 . Tel. 2882.

Tafelbirnen
Pfund 6—9 Mk..

Einmachbirnen 3.50—4.
Fallbirnen 2 Mk. v.. Pfd.

Gärtnerei Zovvi.
Mainzer Straße . Hafen-

aarten n. der Schulê ,

Auszug«
til ^ b F37

laufend lieferbar,
nur für Wiederverkäufer!

Trautmann u. Becker.
Mainz . Osteinstr. 12.

2 Min . vom Hauotbabnb.

CW .emMl ' Vfe
wöchentlich noch einen
Posten abzuaeben.

Job . Donath.
Nied am Main.

^ödclheimer Straße 17.

Statt Karten.
Karl Denzer

Christel Denzer, geb. schopp
VERMÄHLTE.

Holzhausen ü /Aar . Leubsdorf a ./Rhein.
Sonntag , den 1. Oktober 1922.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
13 kan . Gold 750 „
£4 kar . Gold 585 „

8 kar Gold 333 gestempelt. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

liok 70 Kirchgasse 70
Tel. 6138.

„Mgewanüte Kunfit Wiesbaden"
<s. ro. b. y.

Wiesbaden
Mkolasstr. 3, Sei . 404

Leipzig
Schletzgaffe 11

Zrankfurt a. M.
p »ter»ge. l,ll »l. h.SIS4

Raumkunst. Nunstgewerbe.
,Grabüenkmal - u.§rieühofskunstWiesbaüen"

Gartenkunst, werbekunst. '
Nanstlerisch- Leitung : Nurt hoxpe , flrchitekt v . W. 0 .

atentbüro
AdolfstraQe 9.

Die WihAn FriedPle sind gsösMl
m den Monaten Januar , Februar , November und
Dezember von 8—5 Uhr, März und Oktober von 7—5
Uhr, April bis IS. Mai und vom IS. August ab bis
Ende September von 7—6 Uhr, ab 16. Mai bis
15. August von 7—8 Uhr. F284

Der Mi gistrat . — Friedhof drputoton.

Heute starb nach langem Leiden unsere
liebe Mutter , Großmutter u. Sdiwiegermutter

Fmu Ida Kropp
geb. Böttcher.

Im Namen dcr trauernden Hckterbliebeuen:
W . Gollek und Frau

Gertrud , geb. stropp.
Beerdigung Dienstag » 3. Oktober, nachm.

2' / . Uhr, Südfrtedhof.
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8. Bis 14.

HERBST¬
MESSE
1 Q2 2 OKTOBER

letzt ist die Zeit
zum Einkauf von Herren -, Burschen - und Knaben-
Kleidung , ferner von Sport - und Auto -Kleidung , für
Herbst und Winter noch außerordentlich günstig.

Meinen rechtzeitigen Dispositionen habe ich es zu
danken , daß bereits ein sehr großer Teil meiner

Herbst - und Winter -Kleidung bei mir am Lager ist.

W eitaus die größten Bestände in Herren- und
Knaben-Kleidung , Sport - u. Auto-Kleidung sind

von den letzten Teuerungswellen nicht erfaßt worden.

H ierdurch bietet sich für jedermann die Gelegen¬heit , bei mir noch Kleidungsstücke aus besten
und feinsten Stoffen und in sorgfältigster Verar¬
beitung zu günstigen Preisen eiukaufen zu können.

F ür Herren, die gewohnt sind, nur nach Maß an¬
gefertigte Garderobe zu tragen , führe ich Anzüge,

Raglans , Reise-Uister usw. aus ganz besonders feinen
Stoffqualitäten am Lager.

Diese Kleidungsstücke sind auf das feinste ausge¬stattet und werden von besonders talentierten
Schneidern hergestellt ; sie stellen tatsächlich das
Vollendetste in Sitz und Paßform dar.

Sollten Sie für jetzt oder später irgend ein Klei¬dungsstück benötigen , dann empfehle ich Ihnen,
solches baldmöglichst bei mir einzukaufen , '

Große Übersicht ! iche nach Branchen
gcordritte JVlusterausstellunöen aller'
'Zu -gi^g von Industrie und Gewerke •

7.FRANKFURTER
INTERNATIONALE

MESSE
NÄHERESDURCHDASMESSAMTFRANKFURTA M- UNDCETNffGESCHÄFTSSTELLEN*

FÜfCROSS- BERLIN. KURTbATTSEK• W6ChArlottenstb  xs

Auskünfte erteilen DIEREISEBÜROSOER-

HAMBURG - AMERIKA LINIE;

Kalasirls
Patente aller Kulturstaaten.

Unübertreffliche , allen hygienischen An¬
forderungen entsprechende Leibbinde.

Undehnhar , behält immer ihren
festen Sitz.

Für
junge Frauen
unentbehrlich.

Macht bei diesen auffallend vor¬
teilhafte Figur , beseitigt die
Unterleibsbeschwerden , ver¬
hindert übermäß . Ausdehnung,
Hängebauch u.Wehenschwäehe

bewirkt tadellose Geburt.
Zahlreiche

Anerkennungen.
Jedes echte 8tü k trägt den

Stempel Kalasiris.
Mäßige Preise.

Illustr . Broschüre u . Auskunft kostenlos durch das
Kalasiris - Spezialgeschäft

Wiesbaden , Wilhelmstr. 4. Telephon 4256.

Saarkohlen =
in jede Menge sofort lie.erlar (markenfrei)

Win. fielen- », Britmmile, ®. in. d.tz.
Lndwigshafen a. Rh.

Berfanfsbüro : Wiesbaden
Telephon 3262._ Gntenbergplatz 2.

Wiesbaden .Kirchgasse 42.
916

Bottshochschule
Beginn des neuen Lehrgangs: 23. Oktober

P38S
Programme in d. Buchhandlungen kostenlos.

D . K . W.
der erfolgreichste Hilfs - Motor

la Braunkohlen 5400 Kal. Ä®
MainfaUtoblen

von Grube Franzen, markenfrei , sofort lieferbar.
A . Kuggenberger & Co.

Tel. 3232. Wiesbaden , Gutenbergplatz 2.

kann in etwa 15 Wocken
geheilt werden Lvrecki-
stunden in Wiesbaden.
Maimer Strabe 40. 8 . 1.
jeden Freitaa von 10—1.
Dr. med. Rlbcrts. Svez .-
Arzt für Asthmaleiden.

1 PS. mit und ohne Leerlauf l 1/* PS.
An jedes Fahrrad schnell an/.ubringen, sofort lieferbar.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgegend

Hugo Bind
Motor- und Fahrräder, Bereifung und Zubehör

Reparaturen schnell und preiswert
Wlesbad -n. Herrngertenstraße 6. — Te'ephon 481.

1. Deutsche AntomobUlachschale MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen. F150

Kurse am 1. u. 15. jeden Monats. Telephon 940.

<> Ah 3 . Oktober <►
<► geöffnet täglich von 10—1 u. 3—7 Uhr. <►

;; Ankauf . Verkauf . <►

* ► Tausch von Kunstgegen - Auf Wunsch komme auch <>
ständen. nach auswärts. \\

<> Langgasse 14, Eingang SchützenhofstraCe 1, I. — Telephon 3288. <>

D . Becker &  Cq
Frankfurt am Main

Schwedlerstraße 5

nehmen Aufträge entgegen in
Pflanzenschutzmitteln

Rebschwefelo Empfehle äußerst preiswert: o

][  Ia Rindlcderklubgarnituren ;►
o (jobelingarnituren in schönen mod . Formen

Perser Teppiche u. deutsche Fabrikate ö
iE Kelims u. Algier , Wandbehänge ;;
0  Rauchtische — Nähtische — Klubtische . <;
1 > Viele Porzellangruppen . Kunstgegenstände u . a . < >
o ^ ^ 1►

Kupfervitriol
F82

Verlangen Sie sofort bemustertes Angebot.
Telegiamm -Adresse: Schwefelbecker
Telephon Hansa 695 und folgende.

F200g
Malzkaffee, Kornkaffee, Haferflocken, Hafermehl

Haferkakao, Suppenwürfel, Erbswurst
Fleiscbbrühwürfel, Speisewürze, Extrakt

die Qualitätsware =
„Cenovis*’- Nährmittel werke, G. in.b. H., München.

WALTER
UNNENBERG

Lkomappacate
WIESBADEN

LAN6<3A5Se 15
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Eigene Anfertigung aller Bettwaren
und Matratzen

MUüllllillilMIJtiitUKItfc«
Vom Guten das Bests

Bas Beste sehr preiswert

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache!
• Aeußerst gestellte Preise , sachgemäße streng reelle

Bedienung , sorgsamste Erledigung jeden Auftrages,
erweitern täglich den Kreis meiner Geschäftsfreunde.

• f

Die Artikel meines Hauses in unerschöpflicher  Auswahl:

Metallbetten —Messingbetten — Kinderbetten
Deckbetten — Kissen — Keformbetten

--- -- Bettfedern und Daunen =
Matratzen — Wolldecken — Daunendecken
—-  Steppdecken — Weißlack . Möbel --------

Betten -Spezialhaus
Buchdahl, Bärenstraße 4.

Fortsetzung der großen

M !I«
am Dienstag . den 3. Oktober,

9%  Mr vormittags ansang., im Versteigerungslokale
Kleine Schwalbacher Sir . 10

(Eingang von der Mauritiusstrahe und Kirchgaste).
Es kommen zum AusgeLot:

RutzLaum-, Mahagoni - und weih lackierte Schlaf¬
zimmer, 1 Nuiib.-, Mabag .- u. antiker Kirschbaum-
Salon , 1 messingeingelegter Boulesalon , 1 schwär,
pol. Wohnzimmer . 1 antike Truhe , Eichenbüfett,
Mahagoni - u. Kirschb.-Schreibsekretäre, Mahag .-
Kredenz, Schränke, Kommoden, Küchenschrank,
mehrere Sofas , Polstergarnituren . Chaiselongues,
Sessel, Stühle . Sosa -, Salon -, Niov - u . Bauern-
tifche, Betten , Federbetten u. Bettwerk , verschied,
alte u. neue Gemälde, darunter sehr gute Stücke,
englische u. andere Kupferstiche, Bilder , Teppiche,
Kelims , Portieren , Decken, Äorhänge , Handarb .,
Holz- u. Porzellanfiguren . Zinn -, Glas -, Porzell .-
u. andere Dekorationsgegenstände u. Aufstelljachen,
gold. Damenuhr , Brillantring u. andere Schmuck-
fachen, Wäschestücke. Ueberziehex, Ulster, Bade¬
wannen , Dekorationsgewehre , 1 schöne Ladenthekc,
Obstleiter , 1 Steinsammlung u v. nicht Benannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Emil Klapper
Avkttonator und Taxator.

Wiesbaden , Friedrichstrake 58. Telephon 1627.

BREMEN

AMERIKA
OCTASIEN-AUgRAllEM
Regelmäßiger Personen - u. Fraohtv . rk . hr
mit eigenen Dampfern. Anerkannt verzBgiiehe Unter¬
bringung und Verpflegung für Reisende aller Klassen

IteiEOtjopack - Varsicherung
Nähere Auskunft durch

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN 1
und aalna V i r t r t t u n g « n
In Wiesbaden t Lloydreisebüro

J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 56;
in Langenschwalbach s F76

Georg' Besier Brurinenstraßo 51;
in iffain * : Lloydreisebüro L . Lyssen-

hop & Co., G. m. b . H., Kaiserstr . 7.

KÖfUGUCH
HOUANMSCHiRum®

WON AMSTERDAM nach

AMSEIIKA
PSMWMSUCO-BAHW- MO Ot JAM6IRO
8AWTOS - M0KTBVIO60 - OUEflOfralRSa

&

Nächste Abfahrten s

D . „ Flandria “ 11 . Okt.
D. „Gelrla “ • - 25 . OM.

Nächste Auskünfte:

BORN& SCHOTTENFELS
KAISER-FRiEDRiCH-PLATZ 3.

Der Kleinhandelshöchstpreis für Milch wird ab
Sonntag , den 1. Oktober d. I , auf 42  Mk . für den
Liter ab Berteilungsstelle erhöht.

Wiesbaden , den 30. Septemb -:r 1922.
Der Magistrat.
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MM - MUMM
in Schierstein am Rhein,
bei Hartmann . Garten¬
strabe 11. am 3. Oktober.
3 Ubr nachm.: Enterhalt.
Einrichtung u. a. präzis
gebende antike Kasten¬
uhr für Liebhaber , öffent-
lirft aeaen Barzahlung . .

Fahrräder!
Zubehör-

Ersatzteile,
Laufmäntel,

Luftschläuche
kauft man billig im I

|Fahrradhaus Lübke|
, WellritKstr .39 . (
Alleinvertretung der i
liürrkopp -Fahrräder.
Repara .uren prompt.

Anbiete

« MettkWer
Selbstfüller . pro Stück
75 Mk.. mit Cliv u. 11k.
goldvlatt . Feder . Akuster-
iendung ab 10 Stück per
Nachnahme. W. Müller.
Koblenz a. Rh .. Rbein-
zollstrabe 20/24.

Wie wir Ihre
ROokiratsirkrammung
ohne Berufsstörung ksssem
o.e».heilen,zeigt uraer Buoh
mit 50 Abbildungen. Zu ke-
ziehen geg.Einsendg.v.1&Mk.
oder gegen Nuchnaiiuie von
FRANZ MENZEL

Dresden-Bissewitz-82

10000  Mk. Belohnung
demjenigen , der uns die Person namhaft macht,
welche am 20. August (Rauenthaler Kirchweihe)
aus dem Gepäckabteil des Kleinbahnzugs, an
Eltville 925  Uhr abends, zwischen Rauenthal

und Eltville einen braunen
Leder-Reisehandkoffer

mit Inhalt entwendet hat . F200t
Bahnverwaltung.

Trotz des * Teuerung
noch zu angemessenen Preisen

Mäntel
Arnold , Wellritzstr. 11, I. Et., i. Hause d. Apoth.

Iilo= 6 |>en0toei
Kotflügel . Tanks, sämtliche Blecharbeiten

führt aus
Emser Straße 25

k

Gemälde -Auktion
zu Köln am 12. OktobE* 1922.

Itlll IIIIIII HIHIIlllll lllllll Willi llllllli IIIII11111llllllUIBIIIIIIilMlll «llllllllllllll
Galerie

Clemens Mantel !, Coblenz.
Nachlaß Max Arndts , Köln.

Gemälde hervorragender neuzei ;licher Meister,
darunter Werke von Fr . von Defregger , Ed.
von Grützner , Hugo Kauffminn , Benj.
Vautier , Askevold , V. Stoltenberg -Lerche,
G. von Hackl , Rud . Epp , F . Friedländer,
von Malheim, Otto Gebier , L . Gudlek , W. A.
Bae ’, H . Bource , E . A. Meissner , Fel . Schle¬
singer , Fr . Steinmetz , G. von Urlaub , Mich.
Muncacsy , Alb. von Keller , G. von Rostige,

Casp . Scheuren u . and . F200t
Katalog mit II Lichtdrucktafein 40 Mark,

Kunstauktionshaus Math. Lempertz
Inh . P. Hanstein & Söhne . Cegr. 1816.

Fernruf A 1940. Köln a . Rh . Neumarkt 3.

Hafer.Heu,Stroh
sowie sämtliche

Saaten und Futtermittel
offeriert

NickelLReichert .^ lt,L ^7
Wellritzstr. 30. Tel. 1703. Helenenftr. i u. 3.

ohne
Operation
ohne
Beralsstörang
auf
naturgemäss.
Wege

Habenichts
Spezial- Institut
für Bruchkranke
Mainz, Boppstr. 14
Sprechstunden jed.
Freitag von9-1 Uhr.

Chiroproctic
tut Wunder für schwache , blutarme und rachitische
Kinder im Alter von einem Monat aufwärts.
Broschüre unentgeltlich , fester , Rheinstraße 82.

Du, Du, Du nur allein
» " i _ j _t - .* _ zj__hast Interesse , das Bügeln hei Deiner Hose zu

ersparen . Deine Hese vor Kniebeulen zu schützen
und immer eine Hotte, messerscharfe Dauer¬
bügelfalte in der Hose zu kaben , der Lieferant
weniger Warum verlangst Du nicht bei Bestellung
oder Kaut eines fertigen Anzages resp . Hose,
daß Fesers Knieschatz (D . R. G. M zum Patent
zugelassen) eingenäht ist ? Fesers Knieschutz ist
in allen Schneidereien und Garderoben - Geschäften
für nur einen kleinen Betrag zu haben Du er¬
sparst Dir also Geld* Zeit und Aerger , kannst
die Hose, wenn es nötig ist , stets selbst bügeln,
hast also bei Gebrauch die Hose immer mit

Holter Bügelfalte zur Verfügung.
Preis 58 Mk. (Porto 6 Mk .) . FRITZ FESER

ISrttnaer und Alleiniger Fabrikant , Frankfurt a. M.
"Vertrieb für Hessen-Nassau . Rhein Westfalen,
Baden. Württemberg. V erkauf » Stelle :

Mauergasse
IO.8.Stern

Beachten Sie Sonntags unsere Annonce

Nachahmungen werden •traf rechtlich oerloigt Fl57i
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in alter bewährter Güte!

Wivvinw « ” " ! ~ A m . E —— llfSe . l » « Niemals losel Nur
OhneChlorl Wäscht . nAORCSIlgl fUf SIlQ ÄPtGII IFOIs W3SCIl0 >l In Orlqlnalpackunql

^r ^ ^ r i ^ - K.Tr «TJ. !!Jl i £ i£ 0» !  aucn der „ HENKO “ <nenKe, -. Wa . cd - und BWon - Soda,
all ilkUk 1

HM

Qroßer Saal —
cJedsn Sonnlag ab 4 TJhr nachm.

‘Sanz
cJazz-^ and ‘R. STtocke.

Sintri.t u. ^Tanzfrei ! (gelränke nach © elieben.

Kesiss cdüfzenhans, Jasanerh
SoiiKtags im großen Parkettsaal

bes freiem Eintritt!
Im Monat Oktober können noch
gro e u . kle r e äle für Festliche _
keiten a i Vereine und Gesel
schäften k ®stenl » s zur Ver-
fügui g ges :eilt werden . Te. 063J.

Heule Sonntag
ab 4  Uhr:

Grosser Ball!

Heute Sonntag, den 1. Oktober, ab 11 Uhr:

Unstich von

1 Pscborr- zen ■

5S  Täglich Spezlalgsriclitm  12 u. 6 Uhr ab:
U Jrisehe Oehmbml, Keerrettiehsauee, S

Bouiilonhartoflsln. -

Großes Orchester.

Sonntag , 1. Oktober.
Vormittags 11.30—12.30 Uhr

nur bei geeigneter Witterung
im Abonnement:

Promenade-Konzerl
im Kurkarten.

Ausgeführt von der Orchester*
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : KapellmeisterW. Haberiand.
1. Marsch, „Vom Fels rum

Meer“ von Reckling.
2. Ouvertüre z.  Oper „Marthavon Fiotow.
3. Walzer, „Weaner Mad'ln“von Ziehrer.
4. Fantasie aus der Oper „Die

weißj Dame , von Boieldieu.
5. Potpourri aus der Operette

„Die lustige Witwe v. Lehar.
6. Marsch, E nzux der Gladia¬

toren , von Fucik.
Vormittags , 11 Uhr im großenSaale:
Sänger-Frühkonzert

1. „Mä.mergesangverein Ham¬
bach ; . Mannergesangverein
„Concordia“ Kloppenbeim ; 3.
”.Männer :esangverein Bier¬
stadt ; 4. Mannergesangverein

„Canc rdia “ Sonnenberg.
Vortragsfolge:

1. „Männergesangvere n “Ram-
bach :(Dirigent : Hauptlehrer
Kunz, Rambach)
1) Onor : Frühlings -Heroldvon Wiesner.

Staats -Theater.
Großes Haus.

Sonntag , 1. Okiober
Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst, u. Frewlätze sind auf¬

gehoben.
Ter Ring de» Nibelungen.

Ein Bühnen - Festspiel von
Richarb Wagner.

Dritter Tag:
Götterdämmerung.

In » Akten und einem Vorspiel.
Siegfried . Ehr. Streif,
Günther . . . 91. Geiss-.Wmk-l
fioqett . A. Rosalewicz
Alberich . Fritz M-chi-r
Brünnhilbe . . . H-di Jracema.

Brügelnann , vom Landes-
theater Karlsruhe a. ®.

ffmtrune . . H. Müller.Rudolph
Waltrant - . Lilly töaa-r
SBouIinbe OT. Sommer
Wellgunde tSchterTh-M/Uier.« •Flotzhilb« J1 ^ Li 'ln » ms

< Sigrid Johanlon
Di« Nornen i Rdrle Krämer

2) Volkslieder :a) Die Könlge-
kinder , v. Schwarz b) Va-

„Sehwalbaeher Kor
Heute , ab 4 Uhr:

mr  Mäsrner Imzl
Theatralische Vereinigung

Wiesbaden 1921.
Heute den 1. Oktober, findet im Saale des

Haufm. Kath. Lejevereins, Luistmstrahr. ein
Familienfest mit Tanz

statt Ls ladet alle Gönner und Freunde des Ver¬
eins böflichst ein Der Vorstand.

Neue Ädoifsfiöfae
heute ab 31/ UhrTanzu. Unterhaltung.

P.-G. „Lohengrin“
Wiesbaden.

Heute Sonnta”, 1. Oktober,
ab 4 Uhr,

„Kaisersaal“ , SonnenbergtKerbstfest.
Prcls’anze'. Gr. Uherrasc'ningen.

J ' an verlange ausdrücklich
Gilka - Kümmel

Vertrefer: Friedr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Str . 3 . :: Teiephcn 64 %»« .

Heue Schierstein
Drei Kronen.

Dellers Tanzschule
Beginn der diesjährigen

für Anfänger , Fortgeschrittene , Privatzirkel
für ältere Herrschaften Anfan .g Oktober.

EINZEL- UNTERRICHT in den
modernsten Tänzen jederzeit.

= Eigne vornehme Unterrichtssäle =
Schwalbachei * Straße 44 . Anmeldungen
Wohnung Hellmundstraße 51 erwünscht.

Tanisrtmle 10. Männeru. Frau
Kleine Schwa bacher Straße 10.

Zu unseren am 5. Oktober beginnendenTanz - Kursen
find noch weitere Anmeld , freundl chst erbeten.
Privat - u. Einzeitanzstunden zi jeder Tageszeit.

Groß r L hrsaal . _ Pe sönl . Ausbildung,

Tanzsdiule Donediec
B g.nn der Kurse : Mitte Oktober.

Privat - ii . Einzel - Unterricht in a len
Tänzen modernster Richtung.

Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung,
BlücberstraSe 17 , 1 entgegen.

Größte Auswahl.
Fabrikpreise.

Bender , Roonstr. 15, P.

(öpazierstöckej
Korbmöbel

in Peddia u. Weide emvi.
Tischler. Thüringer Korb-
möbel-J , dustrie, Graben
strebe 2. 2.

F76

Markenfreie
ELerkohlen

T,mM  Stauniollßn
u.ptima!8l!lhe!i!Alt!)olz

liefert
Friede . Wrrth

Karlstrabc 28. Vdb. 1.Teleobon Nbst.

gautenlisd , v. Kramig.
2. Gesangverein , C ncordia",

Kloppenheim : (Dirigent : B.
Petereen , Wiesbaden)
1) Ctior : Morgenlied, v. Riet*
2) Volkslieder : a) Die drei

RSiiein, v. Silcher b) leb
hört ’ ein Vögleia pfeifen,
von Schauß.

3. „Mannergesangverein * Bier-
etadt : (Dirigent : Kapellmst.
U. Ctermöbieu , Wiesbaden)
1) Chor : sturmerwachenvon Neumann.
2) Volkslieder : a) Waldes¬

ruh , v. Nagel b)S:udeuten-
grüß , von Berner.

4. Gesangverein Concordia ",
Sonnenbsrg : (Dirig. : Musik-
dir.carl -pecht,Frankft . a.M.)
1) Chor : Der Morgen , vonBaumann
2) Volksieder : a) Im Wald

ist Ruh,v. Kahl b)Deutsche
Heimat , von Andrae.
Nachmittag! I (Jur:

Abonnements-Konzjrtfc
Stadt. KurorauaiLjf.

Leitung : KammermusikerOtto Niesch.
1. Krönungsmarsch a. d. Oper

Walküren. Erster Aufzug: Gun-
iher, Hofhaile am Rhein. Der
Walkürenfrlsen. Zweiter Aufzig:
Vor Günthers Halle. Dritter
Aufzug: Waldige Gegend am

Rhein. Günthers Halle.
Musil. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Nach dem l. und 2. Akt treten
Pausen von je 20 Minuten ein.
Anfang S, Ende 10 Uhr.

Martha Sommer
Schauplatz der Handlung:

Vorspiel: Auf dem Fel en der

MM.
Bismarckrinr 42. Te ephon 4495.

Zu unseren am 10., 12., 13. u. 18. Oktober
beginnenden

Tanz-Kursen
können noch Herren u. Damen teilnehmen.

Privatunterricht in allen modernen Tänze ".

Moderne
Tanzschule

Flügel u. Pianos

H.Schütten
Wilhelmstr.lB. Te.5883.

Kinephon-Theater|
Tau usstr.l,n.Kochbrunnen.

Der Eisenbahnkönig.
Ein utopischer Mensch¬

eitsgedankein 2Te len
1. Te l: Mcmehün und |

Mammon 6 Akte.
Chaplin im Warenbaus.

2 Akte.
Der Zwangsmieter
Lustspiel in 3 Akten ; |
außerdem nur wochen¬
tags Schnuck s Erb¬
tante . Lust -p., 2 Akten |

_ ingi-
„Die Folkunger“von Kretschmer.

2. Ouvertüre z. Oper „Phädra"
von Massenet.

3. Loreley - Paraphrase von
Neswadba.

4. Phantasie aus der Oper
.Carmen - von Blzet.

ö. Sirenenzauber , ;Walzer von
Waldteufel . „ „

6. Potpourrie aus dem Ballett
,Die Pupp nfee v. Beyer.

7. Davataria -Marschv.Sulivan.
Abeadi 8 Ubr:

Städtisches Kurofchester.
Leitung : Otto Niesob.

1. Ouvert ra zur Oper „Teil
von Rossini.

2. Fantasie aus der Oper
„Samson und Daiila * von
Saioi-Saöns.
Toreador et Andalouse von
Rubiustein.

1. Herbstweisen , Walzer von
Waldteufel.

5. Potpoiur aus der Operette
oasparone “ von Mt.locker.

6. The Liberty Bell, Marsch
von Sousa.

Abends 8 Uhr im klein. Saals:
Kamler-Experlmenta!- bend

Einmaliges Gastpiel.
Der Meister des Okkultismus
Fred Marion , der bedeut.
Gedankenleser und Hellseher.
Neues sensationell . Programm.

Experimente auf allen Ge¬
bieten des Okkultismus iu

höchster Vollendung.

Montag, 2. Oktober
3. Vorstellung AbonnementDu

3n neue* Inszenierung:
Julius Caesar.

Trauerspiel in fünf Aufzügen
von W. Shakespeare.

In Szene gesetzt von Dr.  Wolfsvon Gordon.
Julius Caelar Dr. P . Gerhards
Oktavius Eaesar . . K. L. Diehl
Marcus Antonius . . G. Albert
M.AmeliusLepi usH .Weyrauch
Mareue Brutus Aug. Momber
Casllu» . . . . Willy Buschhoff
Casca . . . . Emde Lehrmann
Tredontus . . . Hans Radius
Decius Brutus . Mar Andriano
Metellus Cimber Paul Wiegner
Cinna . Eduard Mebus
Popilius Lena . . H Weyrauch
Artem dorus . L. tlepper a. G.
Ein 'lvahriager . . . Fr . Prüter
Lucil us . . . . Paul Wiegner
Messala . . . . Hans Beruhöft
Volumnius . . . Hans Radius
Titlnius . Peier Lahr
Lucius' . C. H. JaffS
Pindarus . . . . Lndw. Dörrer
Diener des Eaelar Fr . Schmidt
Dienerd. Antonius H. Brr hSfi
Erster Bürger . st erd. Wenzel
imeiter , . Alfr. Wutschel
Sriner , . Heinr. Preutz

Vierter „ . . Rob. Mark«
Ealpurnia . . Johanna Mund
Portia . Thila H nnmel
Di« Bühnenmusik für die hiesige

Aufführung ist von Werner
Wemheuer.

Nach dem 8. Bild tritt eine
Pause von il>Mi n eu ein.

Ans. S.3«. Ende gegen3.32 Uhr,

Diehl -Sauer
Fernruf 5971 Dotzheimer Str. 64, I.

Erlernunrj aller Tänze neuesten Stils.
Privat - und Einze -Untemchl

tu jeder gewünschten Zeit in unserem
eigenen vornehmen Unterrichts -Salon.

Beginn unserer Kurse für
Kaufleute, Akademiker , Ehepaare Mi 'teOktoher

Gef. Anmeldungen erbeten

Walhalla.
Heut II . Teil

LiebesnsaL
6 Akte.

Montag, 2. Oktober
| Nachm. 4übr im klein. Saals:

TANZ - TEE
Jas :-Band.

. NachiUit.t*»i * ‘ Uhr:
| Abonnements-Konzert

fctädtiflcties KiiroP3li83t®f.
Leitung : Konzertmaister

Kuüolf Bergmann,
t . Ouvertüre *u „Der Waffen¬

schmied von Lortzmg.
I 2. a) Romanze aus „i lgaros

Hochzeit“ von Mozart;
b) Gavotte aus „Idomeneo

I von Mozart. , . „
| 3. lantasie aua „Traviata “ von
I 4 EntrfrAkt und Quartett aus

‘ .Martha“ von Fiotow.
| 5. Ballett-Suite von " -

Walzer aus „Die ^ oüsr-

Fatty als Liftboy.
Lustspiel in 2 Akten.
Ab 4 , Sonn tags gUhr.

Prinzessin " von FaU.
| Abends 8 Uhr im groll,u SaalsTanz- Abend

der berühmten russischen
Tänzerin Lydia Kyasbt

vom Kaiserl oh. Bai ett Peters¬
burg und Moeaau.

Kleines Haus.
IResibenz . Theater .)
Sonntag 1. Oktober

Bet ausgehoben. Stammkarten.
Ter blaue Heinrich.

Schwank in 3 Ak'.en von Otto
Schwartz und Eeocg Lengbach.
Hemrlch, Gras von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, s. Tacht. . H. Renners
Aug. Schulz«. Ihr GatteBeruh, iosrnnanit
Th. Dollenbach . M. Andriano
iaula, seine Nichte. Doris Dost
franz Sperling . . C. H. Jaffa

^!«nz. Tlppfräniem . M. Kuhn
Anastasius. . . Friedr. Prüter
Rieke. Seltne Koller
Ort der Handlung: Auf dem

hlohd.Lrafen RabenauStammfchli,̂ - -
Zeit: Gegenwart.

Sstelleitung : Max Andriano.
Nach dem l. Akt 8 Minuten,
nach dem 2. Mt .0 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.1s Uhr.

Montag, 2. Oktober
2. Vorstellung Siammreihs L

3n neuer Inszenierung;
Untreu.

ÄomSdie in 3 Akten von
Robert B acco.

In Szene geletzt von Dr. Ha«»Bucoaum.
Graf Siloio Sangiorgt

Gustav Schwab
Gräfin Klara Sangiorgt

He'ga Nielsen
Tino Riccardi Beruh.Herrmann
Lorenzo . . . . Fiirdr . Prüler
Ein Kammermädchen Doris Dost
Ein Diener . Hans Sd)eidw«iler
Nach jedem « kt U) Min. Pause,
«nsaug8. Ende gellen 10 Uh»

. . - - a
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